
Eigentlich haben sie es ja nicht nötig, doch
gute Tipps und Hinweise kann man be-
kanntlich immer brauchen: Die Württember-
gische Weinkönigin Petra Hammer aus Un-
tertürkheim und ihre Weinprinzessin Stefa-
nie Zimmer aus Kernen-Stetten waren am
Montag dieser Woche in Sachen „Fortbil-
dung“ unterwegs. Dabei ging es allerdings
nicht so sehr um ihre fachlichen Kompeten-
zen in Weinkunde, sondern um Fragen des
persönlichen Stils, um ihr Erscheinungs-
bild bei Veranstaltungen und um die ei-
gene Ausstrahlung. Denn für eine Weinho-
heit ist es nicht nur wichtig, sich mit Etiket-
ten auszukennen, sondern auch die Gepflo-
genheiten der Etikette zu beherrschen.

Der Weinbauverband Württemberg führt
seit vielen Jahren nach der Wahl seiner
Weinhoheiten solche Weiterbildungsmaß-
nahmen durch, um den jeweiligen jungen
Damen das Auftreten vor Publikum und
ihre Rolle bei gesellschaftlichen Ereignis-
sen etwas zu erleichtern. „Schließlich sind
sie Botschafterinnen unseres Weinlandes

und stehen oft im Mittelpunkt von Empfän-
gen und anderen Anlässen“, so Gerhard
Schwinghammer, Pressesprecher des Wein-
bauverbands.

Und da die beiden amtierenden Hohei-
ten aus Stuttgart sowie aus dem Remstal
kommen, fand die Weiterbildungsaktion
zum einen bei der Weinmanufaktur Unter-
türkheim und zum anderen im Restaurant
Goldberg in der Fellbacher Schwabenland-
halle statt. Bei einem Mittagessen im Gold-
berg stand insbesondere das Thema „Tisch-
kultur“ im Vordergrund.

Sabine Bay, zertifizierte Kniggetrainerin,
wies bei dieser Gelegenheit auf verschie-
dene „Fallstricke“ bei offiziellen Geschäfts-
essen hin. Angefangen bei der angemesse-
nen Begrüßung und Vorstellung der eige-
nen Person über die richtige Platzwahl bis
hin zur Körpersprache und Sitzhaltung bei
Tisch. Was tun, wenn am Glas Lippenstift
haften bleibt oder wohin gehört die Servi-
ette vor, bei und nach dem Essen oder wel-
ches Besteck passt zu welchem Gericht?

Fragen über Fragen, die viel „Fingerspitzen-
gefühl“ erfordern.

„Es ist wichtig, sich den jeweiligen Gege-
benheiten blitzschnell anzupassen“, sagt

Sabine Bay und fügt hinzu, dass Geschäfts-
essen eben ganz eigenen Spielregeln unter-
worfen sind. Und das kann manchmal ganz
schön anstrengend sein!

Alljährlich findet Anfang Februar ein großes
Stelldichein von namhaften Weinmachern
aus der Region im stilvollen Ambiente der
Alten Kelter in Fellbach statt. Mehr als 50
Wengerter aus dem Anbaugebiet Remstal-
Stuttgart bringen rund 300 Weine zum Pro-
bieren und Entdecken mit. Am 4. und 5. Feb-
ruar präsentiert der Tourismusverein Rems-
tal-Route in Zusammenarbeit mit der Kap-
pelbergstadt beim 16. Weintreff „Die Bes-
ten aus dem Remstal“ wieder jede Menge
edler Tropfen, vielfach national und interna-
tional hoch prämiert, die um die Gunst des

Publikums wetteifern und eine spannende
Reise durch die Vielfalt der Rebsorten,
Weinlagen und Stilrichtungen bieten.

Zusätzlich zu den Probierstationen be-
steht für die Besucher wiederum die Gele-
genheit, bei kommentierten Weinproben
den eigenen Erfahrungsschatz in Sachen
Wein zu erweitern. Dabei können sie Inte-
ressantes zu Wengertern, Weinbergen und
Weinen hören.

In diesem Jahr führt der bekannte Wein-
autor Gerhard Eichelmann durch die Welt
des Weins. Er ist einer der deutschen Gurus
bei der Beurteilung von Weinen und wird
deshalb auch gerne als „Wein-Papst“ titu-
liert. Der 49-jährige Weinkritiker hat die un-
abhängige und werbefreie Weinzeitschrift
„Mondo“ gegründet und ist seit vielen Jah-
ren Herausgeber des etablierten Standard-
werks „Eichelmann: Deutschlands Weine“.

Dass er ein erkennbares Faible gerade
für das Remstal hat, kommt nicht von unge-
fähr. „Das Remstal ist die dynamischste
Weinregion Württembergs, obwohl sie von
der Fläche her zu den kleineren Gebieten
gehört“, begründet Gerhard Eichelmann
seine äußerst positive Einschätzung.

Die hohe Dichte an Top-Winzern wie im
Remstal finde man sonst nirgendwo in
Deutschland. Für Eichelmann liegt die be-
sondere Stärke des Remstals in Rebsorten
wie Lemberger und Sauvignon blanc. „Hier
können die örtlichen Wengerter schon
heute mit überragenden Qualitäten punk-
ten“, sagt der in Heidelberg lebende Wein-
experte. Sie sind für ihn auch eindeutig die
künftigen Profilierungsweine des Rems-

tals. „Bis spätestens
in 20 Jahren wird sich
jedes deutsche Wein-
baugebiet über be-
stimmte Rebsorten
definieren müssen“,
ist Eichelmann fest
überzeugt. Dass dane-
ben auch der Trollin-
ger als regionale Spe-
zialität seinen Stellen-
wert behalten wird,
steht für ihn eben-
falls außer Zweifel.

Bei der gemeinsa-
men Verkostung mit
dem Weinexperten gewinnen die Besucher
tiefe Einblicke in die Vielfalt des Themas, in
die Arbeit im Weinberg und im Weinkeller
sowie über die speziellen Charaktere der
einzelnen Weine.

Pro Tag finden ab 11.30 Uhr im zweistün-
digen Rhythmus jeweils vier kommentierte
Weinproben zu speziellen Themen statt.
Am Samstag werden die Sorten Riesling,
Trollinger, weißer Burgunder und Lember-
ger besprochen. Am Sonntag stehen eine
Verkostung von Winzersekten sowie Sauvi-
gnon blanc, Lemberger und Spätburgun-
der-Weine auf dem Programm.

Für das leibliche Wohl wird beim Wein-
treff ebenfalls gesorgt sein. Die edlen Trop-
fen werden durch ein verführerisches Spei-
senangebot aus der kreativen Küche der
Firma Rauschenberger ergänzt. Es wird so-
wohl Schwäbisches als auch Überraschen-
des aus der „Goldberg Restaurant & Wine-

lounge“, dem Gastronomiebetrieb in Fell-
bachs Schwabenlandhalle, angeboten.

Die Eintrittskarten für den 16. Weintreff,
der an beiden Tagen von 11 bis 19 Uhr geöff-
net ist, sind zum Vorverkaufspreis von 17
Euro pro Tageskarte und 25 Euro für das Wo-
chenendticket bei der Tourist-Information
der Remstal-Route im Endersbacher Bahn-
hof, bei allen teilnehmenden Weingütern
und Genossenschaften sowie auch im Fell-
bacher i-Punkt am Rathausinnenhof erhält-
lich. An der Tageskasse kosten die Karten
jeweils zwei Euro mehr. Die Eintrittspreise
konnten seit zwei Jahren stabil gehalten
werden. Im Eintritt enthalten sind die unbe-
grenzte Verkostung aller Weine und Sekte,
eine detaillierte Weinkarte, die kommen-
tierten Weinproben sowie ein Stielglas.

Sämtliche Informationen und Prospekte
sind auch im Internet unter www.remstal-
route.de verfügbar.

Rund 300 Weine können entdeckt werden. Foto: Hartung
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Weinkritiker Gerhard Eichelmann kommt.

Petra Hammer (li.) und Stefanie Zimmer (re.) im Gespräch mit Sabine Bay. Foto: Sauer
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Weinadel will gelernt sein
Württemberger Weinhoheiten werden auch in Fellbach geschult

Wo Weinfreunde gerne verweilen
Die besten Tropfen aus dem Remstal gibt es am 4. und 5. Februar in der Alter Kelter
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In seiner letzten Sitzung vor der Weih-
nachtspause hatte sich der Gemeinderat
noch mit zwei Bebauungsplänen befasst.
Zum einen mit dem Bebauungsplan für das
Grundstück an der Ecke Fellbacher/Staufer
Straße in Schmiden, auf dem die Diakonie
Stetten ein neues viergeschossiges Wohn-
gebäude für Menschen mit Behinderungen
bauen will. Bei der öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanentwurfs in der Zeit
vom 10. Oktober bis 10. November 2011 wur-
den keine Stellungnahmen mit Anregungen
oder Bedenken vorgebracht, obwohl das
Bauprojekt wegen seiner Lage an einer ver-
kehrsreichen Kreuzung im Vorfeld zu Dis-
kussionen geführt hat. Mit einer deutlichen
Mehrheit von 17 zu 8 Stimmen bei vier Ent-
haltungen wurde der Bebauungsplan nun
endgültig als Satzung beschlossen.

Der zweite Bebauungsplan betrifft das
ehemalige Treff-Markt-Gelände an der Ecke
August-Brändle-Straße/Traubenstraße. Vor
einiger Zeit hatten die Stadträte bemän-
gelt, dass der damalige Bebauungsplanent-
wurf eine Neubebauung zu nahe am Geh-
weg vorsehe. Nachdem das geplante Eckge-
bäude jetzt um 50 Zentimeter zurückge-
setzt und auch noch ein oberirdischer Car-
Sharing-Parkplatz in den Plan aufgenom-
men wurde, hat der Gemeinderat bei zwei
Stimmenthaltungen die öffentliche Ausle-
gung des geänderten Bebauungsplanent-
wurfs beschlossen.

Im Rahmen der Haushaltsberatungen für
2012 hat sich Fellbachs Gemeinderat u.a.
auch mit dem derzeit ruhenden Planfest-
stellungsverfahren für eine neue Neckarbrü-
cke bei Aldingen auf der Trasse des heftig
umstrittenen Nordostrings befasst. Dabei
war man sich im Stadtparlament erneut in
der Ablehnung der derzeitigen Pläne einig.
Diskutiert wurde allerdings über die Art
und Weise, wie und wann das laufende Ver-
fahren endgültig zu beenden ist.

Auch für OB Christoph Palm ist der derzei-
tige Zustand nicht befriedigend. „Die Pläne
liegen zwar auf Eis, sind aber längst noch
nicht formell ad acta gelegt. Ein begonne-
nes Verwaltungsverfahren kann aber nicht
einfach stillschweigend ignoriert, sondern
muss entweder weitergeführt oder offiziell
beendet werden.“ Deshalb hat die Stadt
das Verkehrsministerium und das Regie-
rungspräsidium um eine schriftliche Stel-
lungnahme über das weitere Vorgehen ge-
beten. „Wenn wir bis Ende März 2012 in die-
ser Sache nichts hören, werden wir noch
ein bissle nachdrücklicher werden“, unter-
strich der Fellbacher Rathauschef.

Für Harald Raß, SPD-Stadtrat und Frakti-
onsvorsitzender in der Regionalversamm-
lung, ist es keine Frage, dass der Nordost-
ring schon bald aus den Plänen des Bun-
des, des Landes und der Region ganz ver-
schwindet. „Wenn im Frühjahr 2012 der
Maßnahmenkatalog zum Generalverkehrs-
plan beschlossen wird, dann ist der Nord-
ostring weg“, betonte Raß. Und das sei
letztlich der Arge Nord-Ost, der SPD, den
Grünen und auch der Stadt Fellbach zu ver-
danken. Kritik übte Harald Raß an der Haus-

haltsrede des FW/FD-Fraktionsvorsitzen-
den Ulrich Lenk, der der grün-roten Landes-
regierung vorgeworfen hatte, vor der Ein-
stellung des Planfeststellungsverfahrens
für die „Andriof-Brücke“ wohl zurückzu-
schrecken.

„Wir haben in Fellbach stets eine gemein-
same Position in dieser Sache vertreten“,
meinte Ulrich Lenk. Und das solle auch in
Zukunft so bleiben. Es wäre fatal, sich jetzt
auseinander dividieren zu lassen. Er habe
sich allerdings sehr wohl gewundert, dass
das Verfahren noch nicht eingestellt wor-

den sei. „Auf Eis legen“ sei ihm einfach zu
wenig. Auch vertrete er nach wie vor die
Meinung, dass eine regionale Straße not-
wendig sei, die aber nicht in eine autobahn-
ähnliche Transitstrecke ausbaubar sein
dürfe.

Auch für Hans-Ulrich Spieth (CDU) ist es
wichtig, die rasche Einstellung des Planfest-
stellungsverfahrens einzufordern. Der Kon-
sens in Fellbach müsse in dieser Sache er-
halten bleiben und es bringe gar nichts,
wenn heute einige versuchten, „an ihrer
Heiligsprechung zu arbeiten“.

Wer kennt sie nicht - die gelben, leicht ge-
krümmten Früchte, die nicht nur Kinder und
unsere nächsten Verwandten mögen. In
der Gattung Bananen, die von eingefleisch-
ten (Vegetarier mögen dieses schlimme
Wort verzeihen) Biologen auch „Musa“ ge-
nannt werden, gibt es rund 100 Arten, die in
aller Regel aus Afrika, Südostasien oder
Mittelamerika kommen.

Unter welchen Bedingungen sie produ-
ziert und gehandelt werden, ist aber nicht
immer nachvollziehbar. Es sei denn, sie
stammen nachweislich aus „fairem Han-
del“ (englisch: Fair Trade) und damit aus
streng kontrollierten Quellen. Bei fair ge-
handelten Produkten erhalten die Erzeuger
einen festgelegten Mindestpreis, der über
dem jeweiligen Weltmarktpreis angesetzt
ist. In der Produktion sollen außerdem inter-
nationale sowie von Fair-Trade-Organisatio-
nen vorgeschriebene Umwelt- und Sozial-
standards eingehalten werden.

Dass die Stadt Fellbach vorrangig nur
noch Fair-Trade-Produkte einkaufen und
verwenden soll, war der Fraktion Bündnis

90/Die Grünen bei den jüngsten Haushalts-
beratungen einen Antrag wert. Und damit
rannten sie bei der Stadtverwaltung durch-
aus offene Türen ein, denn den Rathausver-
antwortlichen ist es schon seit Jahren ein
Anliegen, fair gehandelte und ökologisch
hergestellte Produkte zu beschaffen.

Das wird beispielsweise beim Einkauf
von Papier und Büroartikeln schon seit eini-
ger Zeit so praktiziert. Auch wird künftig da-
rauf geachtet, dass der bei Gemeinderats-
sitzungen angebotene Tee und Kaffee aus
fairem Handel stammt, ebenso das aus hei-
mischem Anbau stammende Obst – inklu-
sive der Sitzungs-Bananen.

Sich insgesamt als Fair-Trade-Town zerti-
fizieren zu lassen, wird im Moment aller-
dings nicht erwogen – denn die Sache ist
vor allem für die Zertifizierungshändler pro-
fitabel, die damit viel Geld verdienen. Dazu
OB Palm: „Wir sind jedoch gerne bereit, un-
sere internen Fair-Trade-Aktivitäten in ge-
eigneter Weise der Öffentlichkeit vorzustel-
len und damit Anstöße für private und un-
ternehmerische Initiativen zu geben.“

Fairer Umgang mit Bananen
Gemeinderat und Stadtverwaltung setzen auf Fair-Trade-Produkte

Auch bei den Erörterungsverfahren in Fellbach wurde protestiert. Foto: Brinkmann

Am Montag, 16. Januar, findet von 15 bis
19.30 Uhr im DRK-Zentrum, Ringstraße 5,
ein Blutspendetermin statt. Blut spenden
kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71
Jahren, Erstspender dürfen nicht älter als
64 Jahre sein. Für Anmeldung, Untersu-
chung, Blutabnahme und Imbiss sollten
Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.

Am Samstag, 14. Januar, holt die Firma
Schäf aus Murrhardt im Auftrag der Abfall-
wirtschaftsgesellschaft (AWG) in Fellbach,
Schmiden und Oeffingen wieder die ausge-
dienten Christbäume ab.

Spätestens um sechs Uhr morgens müs-
sen die abgeschmückten Bäume am Stra-
ßenrand bereitliegen. Größere Zweige oder
grob zerkleinerte Bäume ohne Schmuck
und sonstige Fremdstoffe können ebenfalls
zur Abholung bereit gestellt werden. Die
AWG bittet darum, Zweige und zerkleinerte
Bäume mit Naturfaserschnur zu bündeln.
Kleine Gestecke, Äste und Zweige ohne
Fremdstoffe können in der Biotonne ent-
sorgt werden. Nicht mitgenommen und
auch nicht ausgeleert werden mit Zweigen
oder ähnlichem gefüllte Plastiksäcke.

Wer den Abholtermin verpasst hat oder
den Baum noch bis Anfang Februar stehen
lassen möchte, kann den abgeschmückten
Baum kostenlos u.a. bei den von der AWG
eingerichteten Häckselplätzen abgeben.
Adressen und Öffnungszeiten findet man in
der Abfallinfobroschüre 2012 bzw. auf der
AWG-Homepage (www.awg-rems-murr.de).

Bei der Ziehung der Weihnachtslotterie des
Stadtmarketing Fellbach wurden folgende
Losnummern gezogen: 00260, 00277,
00285, 00286, 00321, 00414, 00419,
00720, 00916, 00982, 01412, 01485,
01799, 01858, 02095, 02628, 02773,
02816, 02819, 02842, 02996, 03115,
03164, 03201, 03227, 03316, 03461,
03584, 03745, 03760, 03835, 03934,
04314, 04381, 04483, 04512, 04621,
04628, 04718, 04999, 05067, 05069,
05285, 05321, 05463, 05568, 05597,

05638, 05871, 06098, 06110, 06360,
06361, 07352, 07410, 07713, 07792,
08039, 08420, 08556, 08653, 08700,
09059, 09092, 09333, 09809, 09952,
09957, 09971, 10110, 10266, 10336, 10359,
10617, 10639, 10670, 10751, 10814, 11148,
11211, 11354, 11491, 11518, 11553, 11592,
12144, 12226, 12505, 12543, 12602, 12685,
12800, 12815, 12845, 12893, 13076, 13085,
13178, 14238, 14371, 14385, 14425, 14626,
14644, 14822, 14912, 14968, 15166, 15305,
15313, 15347, 15379, 15476, 15494, 16054,

16123, 16406, 16478, 16783, 17169, 17478,
17535, 17566, 17623, 17807, 17823, 17849,
17870, 17930, 18119, 18129, 18457, 18483,
18937, 19057, 19069, 19154, 19536, 19665.

Die Losbesitzer können ihre Preise bis
Freitag, 20. Januar, im Stadtmarketing-Büro
im Fellbacher Rathaus abholen. Die Öff-
nungszeiten des Rathauses sind Montag
bis Mittwoch, 8 bis 14 Uhr, Donnerstag 8
bis 18.30 Uhr und Freitag 8 bis 12 Uhr. Für
Fragen steht das Stadtmarketing Fellbach
unter Telefon 58 51-170 zur Verfügung.

Die Fellbacher Grundschulen bieten für die
Eltern der Viertklässler Infoabende zum
Thema „Weiterführende Schulen“ an. Er fin-
det für die Oeffinger Schillerschule und die
Anne-Frank- sowie Albert-Schweitzer-
Schule in Schmiden am Donnerstag, 19. Ja-
nuar, 19.30 Uhr in der Aula der Albert-
Schweitzer-Schule statt. Für die Maickler-,
Zeppelin- und Silcherschule in Fellbach ist
der Termin am Mittwoch, 25. Januar, 19.30
Uhr in der Aula des Maicklerschulzen-
trums.

Blutspendetermin
im DRK-Zentrum
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„Grünes Licht“ für
zwei Bebauungspläne

„Verfahren für Neckarbrücke offiziell beenden“
Pläne liegen zwar auf Eis, sind aber formell noch nicht begraben - Diskussion im Gemeinderat

Christbaumabholung
am Samstag

Stadtmarketing-Weihnachtslotterie: Gewinner sind ermittelt

Infoabende zu weiter-
führenden Schulen



Haben Sie Ihren
Weihnachtsbaum
noch?

Ich muss geste-
hen, dass mein
Mann und ich es
schon oft nicht
übers Herz ge-
bracht haben, un-
seren Baum abzu-
schmücken, wenn
der Abholtermin anstand. So lange der
Baum noch steht, so lange die Kerzen
noch angezündet werden können, liegt
noch eine besondere Stimmung in der
Luft. So lange ist die Wohnung ein we-
nig festlicher, sind die frühen Abende
ein wenig heller.

Und wahrscheinlich geht es ja gar
nicht um den Baum: Weihnachten soll
noch ein bisschen bleiben, die Mo-
mente der Ruhe, die sich oft auch im
größten Trubel noch einstellen, die
ganz eigene Verbundenheit mit den
Menschen, mit denen man unter dem
Baum sitzt. Das festliche Licht des Bau-
mes bringt einen besonderen Glanz in
unser Wohnzimmer, aber auch in un-
sere Herzen. Strahlen des Lichts, die
Gott durch die Menschwerdung Jesu
Christi in unsere Welt gebracht hat.

Wenn der Baum weg ist, ist wieder All-
tag. Schade eigentlich. Vor und zu Weih-
nachten gab es Süßigkeiten und Kar-
ten, Grüße und kleine Aufmerksamkei-
ten allenthalben. Und nun? Wer macht
mir nun - einfach so und ohne, dass ich
mir das verdient habe - eine kleine
Freude? Und wem mache ich eine
Freude - einfach so? Zu wem bringe ich
das Licht der Liebe Gottes?

Über die Feiertage war familienintern
genau geplant, wann sich wer wo und
bei wem in großer und kleinerer Runde

trifft, damit man keinen vergisst und nie-
mand alleine bleibt. Und nun? Wann ist
das nächste große Familienfest, bei
dem man mal wieder alle sieht? Wann
schaue ich das nächste Mal bei denen
rein, die nicht mehr so einfach aus dem
Haus kommen? Wann bringe ich ein we-
nig von dem weihnachtlichen Glanz zu
meinen Nachbarn, meinen Freunden,
meinen Verwandten?

Dabei jagt jetzt gerade kein Advents-
konzert die nächste Weihnachtsfeier.
Den Druck mit den Geschenken hat
man eigentlich auch nicht mehr. Von Sü-
ßigkeiten hat jeder bis Ostern genug
und auch Wein noch reichlich im Keller.
An Tee wird es auch kaum fehlen. Ei-
gentlich braucht es nur eine frei ge-
räumte Lücke im Kalender und einen An-
ruf, um sich an den immer noch langen
Abenden beim Kerzenschein zu begeg-
nen. Und eigentlich ist dieser Vorsatz
leichter umzusetzen als der alljährli-
che, spätestens am 1. Advent alle Weih-
nachtsgeschenke beisammen zu ha-
ben.

Lassen wir das weihnachtliche Licht
weiter in unserem Alltag und dem unse-
rer Nächsten leuchten – als Zeichen der
Liebe Gottes, die er uns durch das
größte Geschenk hat zuteil werden las-
sen: Jesus Christus, das Licht der Welt.

Und unser Baum? Den lassen wir al-
lein schon dafür als Erinnerungszei-
chen stehen, der bekommt Verlänge-
rung bis Lichtmess am 2. Februar, wenn
die Weihnachtszeit nach alter kirchli-
cher Tradition mit dem Fest der Darstel-
lung des Herrn zu Ende geht. Mal se-
hen, was in den drei Wochen noch so
kommt, wo Licht aufleuchtet und sich
Glanz verbreitet.
Diakonin Ursula Bolle, Evangelischer
Verein Fellbach e. V.

Wort zum Sonntag

Pfarrer Daniel Renz aus Zuffenhausen ist
am Sonntag, 15. Januar, zu Gast beim aha! -
Gottesdienst - anders. Er spricht über „Gute
Vorsätze“ beim für Langschläfer besonders
gut geeigneten Gottesdienst, der um 18 Uhr
in der Aula des Maicklerschulzentrums ge-
feiert wird.

Für Kinder findet wieder ein altersgerech-
tes Programm statt. Im Anschluss an den
Gottesdienst lädt das Team der evangeli-
schen Gesamtkirchengemeinde zu einem
Ständerling ein.

Eine Reise nach Tansania bietet unvergess-
liche Erlebnisse. Die Strände am Indischen
Ozean im Osten des Landes und das
höchste Bergmassiv Afrikas, der Kiliman-
dscharo, bleiben genauso im Gedächtnis
hängen, wie Begegnungen mit Löwen, Nas-
hörnern und Elefanten während einer Sa-
fari. Maria und Paul Rothwein sowie Birgit
und Andreas Heger erinnern sich aber ins-
besondere an die Begegnungen mit der Be-
völkerung, vor allem mit den Kindern.

Die Fellbacher waren im Juli des vergan-
genen Jahres einer Einladung von Amedeus
Macha in dessen Heimatland im Osten Afri-
kas gefolgt. Macha ist seit März 2008 Pfar-
rer der katholischen Kirchengemeinde Fell-
bach und setzt sich für den Bau des Kinder-
krankenhauses „St. Monica“ in Kirua, am
Rande des National-Parks-Kilimandscharo,
ein. Um dieses sowie andere Projekte zu fi-
nanzieren, wurde im Jahr 2001 der Verein
„Kinderhilfe Moshi/Tansania e.V.“ gegrün-
det.

Der Verein bietet Kindern in Tansania Le-
benshilfe an und will auf diese Weise dem
gesamten Land helfen. Des Weiteren bietet
er Kindern eine Chance auf schulische Aus-
bildung und medizinische Versorgung. So
konnten bisher ein Kindergarten und zwei
Schulen für insgesamt über 1000 Kinder
und Jugendliche eröffnet werden. Außer-
dem wurden ungefähr 300 persönliche Kin-
derpatenschaften vermittelt.

Der Bau des Krankenhauses „St. Mo-
nica“ ist für Amedeus Macha aber einer der
Höhepunkt seines seit mehr als zehn Jah-

ren währenden Engagements. Für 100 000
Dorfbewohner in der Region soll das Kran-
kenhaus in Zukunft medizinische Hilfe an-
bieten. Der Staat Tansania unterstützt das
Projekt unter anderem mit Steuererleichte-
rungen sowie später mit der Bezahlung der
Ärzte und Krankenschwestern.

Allerdings ist der private Verein auf wei-
tere finanzielle Unterstützung angewiesen.
„Wir konnten uns selbst von diesen Projek-
ten ein Bild machen und wissen um deren

Notwendigkeit“, so Andreas Heger.
Spenden zur Finanzierung des Kranken-

hauses nimmt auch die Katholische Kir-
chenpflege Oeffingen entgegen. Zuwendun-
gen können unter dem Verwendungszweck
„Kinderhilfe Moshi/Tansania e.V.“ auf das
Konto mit der Nummer 2005 773 bei der
Kreissparkasse Fellbach, BLZ 602 500 10,
oder bei der PAX-Bank Aachen eG, BLZ
370 601 93, auf die Kontonummer
1017 385 018 überwiesen werden.

Es gibt noch jede Menge zu tun auf der Baustelle des Krankenhauses „St. Monica“.

Am Dienstag, 17. Januar, findet in der Stadt-
bücherei am Berliner Platz von 16.30 bis 17
Uhr wieder eine Vorlesestunde mit Bilder-
show statt. „Schneewittchen“ ist für Schul-
kinder der ersten bis dritten Klasse. Kosten-
lose Eintrittskarten sind in der Stadtbüche-
rei oder unter Tel. 58 51-459 erhältlich.

Schneewittchens Mutter ist bei der Ge-
burt gestorben und die Stiefmutter ist eine
stolze, böse Königin. Auf der Flucht vor der
Stiefmutter findet Schneewittchen bei den
sieben Zwergen eine neue Heimat. Doch
die böse Königin erfährt davon und ver-
sucht drei Mal das Mädchen zu töten. Mit
einem vergifteten Apfel gelingt es ihr
scheinbar und die Zwerge legen Schnee-
wittchen in einen gläsernen Sarg. Ein vorü-
berreitender Prinz entdeckt diesen Sarg,
verliebt sich in das schöne Mädchen und
will es mitnehmen...

Unter der Fragestellung „Was können wir
tun, damit Frauen und Männer, Mädchen
und Jungen heute und in der Zukunft gerne
in Fellbach leben?“ lädt der Gleichstellungs-
beirat am Montag, 23. Januar, 19 bis 21.30
Uhr, zu einer Veranstaltung in den Kleinen
Saal des Rathauses ein. Dr. Gerrit Ka-
schuba vom Tübinger Institut für Sozialfor-
schung wird in das Thema „Chancengleich-
heit in der Stadtentwicklung“ einführen.

Die Referentin hat in den vergangenen
Jahren Projekte in vielen Städten - u.a. Ulm,
Leonberg und Karlsruhe - begleitet. Anhand
von Beispielen zeigt sie auf, wie die unter-
schiedlichen Bedürfnisse von Frauen und
Männern, Mädchen und Jungen etwa bei
der Gestaltung von Spielplätzen oder der
Ausgestaltung eines Radwegenetzes in die
Stadtplanung oder die Verkehrsplanung
einfließen und praktisch umgesetzt werden
können. Danach besteht bei Interesse die
Möglichkeit, die bisherigen Ergebnisse ein-
zelner Arbeitsgruppen des Fellbacher Stadt-
entwicklungsprozesses STAFFEL '25 unter
dem Aspekt der „Chancengleichheit“ zu

diskutieren. Die Anregungen und Ergänzun-
gen werden dann in die Arbeit an STAFFEL
'25 einfließen. Wer sich darüber informie-
ren möchte, was bisher erarbeitet wurde,
findet die Protokolle unter www.staf-
fel25.fellbach.de oder erhält sie über die
Gleichstellungsstelle zugeschickt.

Der Gleichstellungsbeirat freut sich,
wenn möglichst viele Frauen und Männer
unterschiedlichen Alters und mit unter-
schiedlichem Hintergrund zu der Veranstal-
tung kommen, so dass sich ein guter Quer-
schnitt der Fellbacher Bevölkerung ergibt.
Wer möchte, kann im Anschluss noch zu ei-
nem lockeren Austausch bei einem Glas
Tee oder Wein und Gebäck bleiben.

Für die Planung bittet die Gleichstellungs-
stelle um eine Anmeldung bis Donnerstag,
19. Januar, unter Telefon 58 51-499 oder per
E-Mail: gleichstellungsstelle@fellbach.de.
Auch eine spontane Teilnahme ist möglich.
Gerne wird eine Kinderbetreuung organi-
siert. Dazu braucht die Gleichstellungs-
stelle ebenfalls bis zum 19. Januar eine ver-
bindliche Anmeldung.

Am kommenden Samstag, 14. Januar, ist
die Gruppe „<Play...>“ zu Gast im Keller des
Kunstvereins, Cannstatter Straße 9. Ab 20
Uhr werden bekannte Songs mit ganz viel
Groove und intelligenten Arrangements
neu interpretiert und kombiniert.

Der Eintritt kostet 13 bzw. zehn Euro in-
klusive einer CD. Karten gibt es im städti-
schen i-Punkt, Tel. 58 00 58, oder bei Bü-
cher Lack, Tel. 58 62 05.

Am Montag, 16. Januar, beginnen um 10
Uhr die Übungsstunden im Bewegungspar-
cours bei der Alten Schule, Fellbacher
Straße 40/1, in Schmiden. An sieben Gerä-
ten kann man die Gelenkigkeit und Beweg-
lichkeit stärken, die Körpermuskulatur und
das Gleichgewicht sowie die Koordination
fördern.

Das Training findet bei jedem Wetter
statt und ist für Anfänger und Wiedereinstei-
ger geeignet. Es wird von erfahrenen
Übungsleitern begleitet. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

„Schneewittchen“
in der Stadtbücherei
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„Gute Vorsätze“ beim
aha!-Gottesdienst

Chancengleichheit anstreben
Gleichstellungsbeirat organisiert Veranstaltung zu STAFFEL '25

Konzert im
Kunstverein-Keller

Übungsstunden im
Bewegungsparcours

Eine Großbaustelle am Fuße des Kilimandscharo
Pfarrer Amedeus Macha setzt sich in seinem Heimatland für den Bau eines Krankenhauses ein



Magisch geht es zu, wenn „Wendelin der
Zauberer“ am Mittwoch, 18. Januar, 15 Uhr,
in der Reihe „Fellbacher Puppenspiele“ im
Henri-Dunant-Saal der Stadtwerke Fellbach
zu Gast ist. Mit Musik, Hexerei und Hokus-
pokus schlägt das Puppentheater Gugel-
hupf Kinder von vier bis neun Jahren in sei-
nen Bann.

Der Große Egidius will unbedingt verhin-
dern, dass Wendelin Zauberer wird. Also
klaut er ihm seinen Zauberstab und verhext

ihn – in einen Hund! Aber das lässt sich der
Hund Wendelin nicht gefallen. Gemeinsam
mit seinem Freund, dem Ziehharmonika-
spieler Kater Moritz, macht er sich auf die
Suche…

Der Eintritt für das vom Kulturamt organi-
sierte Puppenspiel im Henri-Dunant-Saal
der Stadtwerke Fellbach, Ringstraße 5, be-
trägt vier Euro. Karten im Vorverkauf gibt es
beim i-Punkt Fellbach, Rathaus, Marktplatz
7.

Puppenspiel für Kinder von vier bis neun Jahren

Als „grandiosen, temporeichen Erfolg“ be-
zeichnete die Presse 2010 die deutsche
Erstaufführung von „Rain Man“ im Alten
Schauspielhaus in Stuttgart. Am Donners-
tag und Freitag, 26. und 27. Januar, 20 Uhr,
ist die mitreißende Inszenierung mit Rufus
Beck und Karl Walter Sprungala in der Thea-
termiete des Kulturamts in der Schwaben-
landhalle zu sehen. Die Schauspieler ste-
hen im Anschluss an die Vorstellungen für
Gespräche und Autogrammwünsche zur
Verfügung.

Charlie Babbitt, karrierebewusster Yup-
pie aus Los Angeles, erlebt nach dem Tod
seines Vaters eine böse Überraschung:
Sein gesamtes Vermögen hat das Familien-
oberhaupt einem mysteriösen anonymen
Erben hinterlassen. So begegnet Charlie
seinem autistischen Bruder Raymond, von
dessen Existenz er bisher nichts ahnte. In
der Hoffnung, doch noch an sein Geld zu

kommen, entführt der skrupellose Charlie
seinen Bruder aus dem Heim. Doch die Au-
tofahrt von Cincinnati nach Los Angeles ist
lang, und Raymond geht ihm schnell auf
die Nerven. Irgendwann aber bemerkt er,
dass dieser über ein phänomenales Ge-
dächtnis verfügt, und beginnt, ihn mit ande-
ren Augen zu sehen …

„Rain Man“ kam 1988 mit Dustin Hoff-
man und Tom Cruise in den Hauptrollen in
die Kinos und wurde mit Auszeichnungen
überhäuft, unter anderem mit vier Oscars.
Aus dem Drehbuch schuf Dan Gordon ein
kongeniales Theaterstück, das anrührend
und witzig von der behutsamen Annähe-
rung zweier ungleicher Menschen erzählt.
Regisseur Manfred Langner, Intendant am
Alten Schauspielhaus in Stuttgart, insze-
niert abwechslungsreich, mit viel Gefühl,
aber ohne falsches Pathos. Sein „Rain
Man“ wurde vom Publikum mit Begeiste-

rung aufgenommen: Die Inszenierung
wurde von den Zuschauern im Alten Schau-
spielhaus zur beliebtesten Produktion der
vergangenen Spielzeit gekürt.

Charlie Babbitt verkörpert Rufus Beck ex-
zellent. Der Schauspieler, der auch als Inter-
pret von Hörbüchern, als Rezitator, Autor
und Regisseur tätig ist, wurde 1994 schlag-
artig bekannt mit dem Sönke-Wortmann-
Film „Der bewegte Mann“.

Karl Walter Sprungala studierte an der
Hochschule der Künste in Berlin und spielt
seit 1985 in zahlreichen Film- und Fernseh-
produktionen wie „Die Entdeckung der Cur-
rywurst“ und „Nichts bereuen“.

Theaterkarten im Vorverkauf gibt es
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 7, Tele-
fon 58 00 58. Weitere Informationen sind
beim Kulturamt, Telefon 58 51-7525, Tele-
fax 58 51-119, E-Mail: kulturamt@fell-
bach.de erhältlich.

Am Donnerstag, 19. Januar, 19.30 Uhr, wer-
den im Uhlandsaal der Schwabenlandhalle
gleich vier Alphörner erklingen. Dann gas-
tiert nämlich das Alphorn-Posaunen-Quar-
tett von Armin Rosin, einem Pionier der mo-
dernen Posaune.

Alle Mitglieder des Ensambles haben
eine klassische Ausbildung im Hauptfach
Posaune an der Stuttgarter Musikhoch-
schule absolviert und sind in unterschiedli-
chen Orchestern tätig. „Aus Lust an der
Freud“ haben sie sich neben ihren Hauptbe-
schäftigungen dem Alphorn-Blasen ver-
schrieben und gewinnen durch ihr Spiel im-
mer mehr begeisterte Freunde des Alp-
horns. Auf die Zuhörer in der Schwaben-
landhalle wartet also ein ganz besonderes
Hörerlebnis.

Karten für 18 Euro (Mitglieder 15 Euro,
Schüler und Studenten neun Euro) gibt es
im Vorverkauf beim städtischen i-Punkt
und an der Abendkasse.

Mit einer Ringlesung aus Eduard Mörikes Er-
zählung „Das Stuttgarter Hutzelmännlein“
stimmt das Kulturamt Fellbach auf den Mö-
rike-Preis 2012 ein, der am 7. März im Rat-
haus an Jan Peter Bremer verliehen wird.
Schauspieler und Fellbacher „Prominente“
lesen die einzelnen Abschnitte immer mitt-
wochs um 19 Uhr beim Mörike-Kabinett im
Stadtmuseum, Hintere Straße 26. In der
zweiten Folge am Mittwoch, 18. Januar, um
19 Uhr, übernehmen zwei alte Bekannte die
Vorleserrolle: Uwe Zellmer und Bernhard
Hurm vom Theater Lindenhof (Melchingen),
das mit dem Fellbacher Kulturamt eine
lange Partnerschaft verbindet. Der Verein
für kreatives Handeln e. V. serviert dazu
Hutzelbrot, Schmalzbrot sowie heiße und
kalte Getränke. Der Eintritt ist frei.

Uwe Zellmer und Bernhard Hurm haben

als Schauspieler, Regisseure und Intendan-
ten das einzige Regionaltheater Deutsch-
lands seit seinen Anfängen vor 30 Jahren
geprägt. Für ihre Verdienste um die Förde-
rung der schwäbischen Mundart wurden
sie 2011 mit dem Ludwig-Uhland-Preis aus-
gezeichnet. Eine einzigartige Erfolgsge-
schichte schrieben sie mit ihrem Thad-
däus-Troll-Programm „Kenner trinken Würt-
temberger“ – mit über 1000 Aufführungen
Europas meistgespielter Theaterabend. Die
Fortsetzung „Heidenei! Kenner Zwei!“ prä-
sentieren sie am Samstag, 4. Februar, um
20 Uhr, beim Kleinkunst-Wochenende im
Großen Haus Schmiden, Butterstr. 1.

Weitere Informationen gibt es beim Kul-
turamt, Marktplatz 1, 70734 Fellbach, Tele-
fon 58 51-364, E-Mail: kulturamt@fell-
bach.de.

Friedrich Schillers Königinnendrama „Ma-
ria Stuart“ ist in der Schauspielmiete des
Kulturamts in der Schwabenlandhalle zu se-
hen am Freitag, 20. Januar, 20 Uhr. Pa-
ckend inszeniert das Landestheater Tübin-
gen das wohl bekannteste Duell zweier
Frauen der Weltliteratur, werkgetreu mit
pointiert eingesetzten aktuellen Querver-
weisen. Eine Einführung durch einen Dra-
maturgen des Landestheaters findet um
19.15 Uhr am Abend der Aufführung in der
Schwabenlandhalle statt, Eintritt für Thea-
terbesucher frei.

Blutbefleckt ist Maria Stuart aus ihrer Re-
gierung geflohen und wird aufgrund zweifel-
hafter Zeugenaussagen im protestanti-
schen England zum Tode verurteilt. Die ka-
tholische Königin von Schottland habe, so
heißt es, einen Anschlag auf die englische
Königin Elisabeth unterstützt. Elisabeth hat
die politische Gegnerin und Thronrivalin
einkerkern lassen und steht vor der Ent-
scheidung, Marias Todesurteil zu unter-
schreiben oder aber in direkten Kontakt mit
ihr zu treten und ein Übereinkommen zu su-
chen. Beide Frauen verfangen sich in einem
Netz aus Intrigen, Liebschaften, Eifersucht
und Verrat und werden zu unberechenba-
ren Kurzschlusshandlungen gezwungen.
Unversöhnlich und von fremden Interessen
gesteuert treffen die Königin von Schott-

land und die Königin von England schließ-
lich aufeinander. In ihrem furiosen Schlag-
abtausch, der historisch nie stattgefunden
hat, kulminiert die Frage nach dem Verhält-
nis von Macht und Moral, von politischem
Zwang und privaten Gefühlen. Den inneren
Weg, den Maria geht, vom Kerker bis zu ih-
rer Hinrichtung, vollzieht Schiller mit all sei-
nen moralisch-religiösen Implikationen
nach.

Regisseur Mario Portmann studierte an
der Schauspiel Akademie Zürich und insze-
nierte in Jena, Zürich, Berlin und Baden-Ba-
den. Er wurde unter anderem von „Theater
heute“ 2008 als „Bester Nachwuchskünst-
ler im Bereich Regie“ ausgezeichnet und er-
hielt 2003 den Bensheimer Theaterpreis für
die Uraufführung von „Katz und Maus“
nach Günter Grass.

„Hohe schauspielerische Konzentration,
feines Spiel, filigran ziseliert in der Sprache
und gestenreich untermalt mit aussagekräf-
tigen Körperbildern. … Einfühlsam choreo-
graphiert in allen Rollen“, lobt der
„Schwarzwälder Bote“.

Theaterkarten im Vorverkauf gibt es
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 7, Tele-
fon 58 00 58. Weitere Informationen sind
beim Kulturamt, Tel 58 51-7525, Telefax
58 51-119, E-Mail: kulturamt@fellbach.de,
erhältlich.

Nicht immer wird eine Königin auf Händen getragen. Foto: Patrick Pfeiffer

„Rain Man“ als überzeugendes Theaterstück
Schauspiel von Dan Gordon mit Rufus Beck und Karl Walter Sprungala in der Schwabenlandhalle

Mit Musik und Hokuspokus kommt Wendelin nach Fellbach.
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Quartett der
Sonderklasse

Teil 2 des Hutzelmännleins
Lesung mit Uwe Zellmer und Bernhard Hurm (Theater Lindenhof)

Königin gegen Königin
„Maria Stuart“ von Friedrich Schiller in der Schwabenlandhalle



Wer im Stadtgebiet Spielgeräte zu gewerbli-
chen Zwecken bereitstellt, muss diese in-
nerhalb einer Woche nach Bereitstellung
beim Kämmereiamt der Stadt Fellbach an-
melden. Die Entfernung von Spielgeräten
ist ebenfalls innerhalb einer Woche anzu-
zeigen. Zur Meldung ist auch derjenige ver-
pflichtet, dem das Nutzungsrecht an den
Räumen oder Grundstücken zusteht, in de-
nen Spielgeräte bereitgestellt werden. Die
Meldepflichten gelten auch dann, wenn bei
bereitgestellten Spielgeräten ein Aus-
tausch der Spieleinrichtungen vorgenom-
men wird, sofern sich dadurch eine Ände-
rung der Steuersätze ergibt. Nicht vergnü-
gungssteuerpflichtig und deshalb nicht
meldepflichtig sind u. a. Musikautomaten,
Tischfußballspiele, Billardtische und Darts.

Für Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit
ist außerdem bis zum 15. Januar für das 4.
Kalendervierteljahr 2011 (Oktober bis De-
zember) eine Steuererklärung mit Angabe
des Inhalts der Bruttokasse beim Kämme-

reiamt der Stadt Fellbach abzugeben. Zur
Abgabe ist jeder verpflichtet, der im 4. Quar-
tal 2011 Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit
bereitgestellt hat.

Vordrucke zur Steuererklärung sowie zur
An- bzw. Abmeldung von Spielgeräten wer-
den vom Kämmereiamt der Stadt Fellbach,
Marktplatz 1, Zimmer 118, Telefon
58 51-7564 bereitgehalten und wieder ent-
gegengenommen. Auf Wunsch werden
diese Vordrucke auch zugesandt.

Wer den vorstehend erwähnten Melde-
fristen leichtfertig oder vorsätzlich nicht
bzw. nicht rechtzeitig nachkommt oder hier-
bei falsche Angaben macht, muss mit der
Festsetzung eines Bußgeldes und darüber
hinaus mit Steuernachzahlungen rechnen.

Mitarbeiter des städtischen Außendiens-
tes sind beauftragt, in unregelmäßigen Ab-
ständen Überprüfungen vor Ort vorzuneh-
men und entsprechende Feststellungen
dem Kämmereiamt unverzüglich mitzutei-
len.

Standesamt

Geburten
Stephanie Nadine Niehues und Deniz Zafer Hos-
mann, Fellbach, Gerhart-Hauptmann-Straße
29/2: Lanah Isabella, 4. November.
Valeria Ferrari und Salvatore Venezia, Schmiden,
Wirtembergstraße 130: Luana, 15. Dezember.
Zarife Reshani, geb. Shabani, und Naser Res-
hani, Fellbach, Kleinfeldstraße 50: Visar, 17. De-
zember.
Eleni Mavroudi und Georgios Tsikas, Fellbach,
Wernerstraße 14: Vassiliki, 18. Dezember.
Senada Kurti, geb. Šogolj, und Shemsi Kurti, Fell-
bach, Ulmenweg 8: Laura, 21. Dezember.

Geburtstage
Erwin Mannschreck, Fellbach, Akazienweg 7: 14.
Januar, 92 Jahre.
Else Seibold, Fellbach, Kappelbergstraße 30/1 :
14. Januar, 85 Jahre.
Ursula Marie Ilse Karst, Fellbach, Akazienweg 7:
14. Januar, 80 Jahre.
Ernst Riesch, Schmiden, Oeffinger Straße 16/1 :
15. Januar, 92 Jahre.
Helmut Mombrei, Schmiden, Uhlandstraße 23:
15. Januar, 80 Jahre.
Gerhard Müller, Oeffingen, Frisonistraße 5/1 : 15.
Januar, 80 Jahre.
Irmgard Läpple, Fellbach, Pfarrstraße 39: 16. Ja-
nuar, 92 Jahre.
Maria Luise Daubenschmid, Fellbach, Endersba-
cher Straße 5: 16. Januar, 85 Jahre.
Günter Heintschel, Fellbach, Scheffelstraße 9:
16. Januar, 80 Jahre.
Heinz Hersacher, Fellbach, Pfarrstraße 78: 16. Ja-
nuar, 80 Jahre.
Maria Josefina Meier, Fellbach, Eberhardstraße
51: 18. Januar, 80 Jahre.
Kurt Vögele, Schmiden, Blumenstraße 20/2 : 18.
Januar, 80 Jahre.
Oskar Bindel, Schmiden, Tournonstraße 1: 19. Ja-
nuar, 98 Jahre.
Josef Naglitsch, Oeffingen, Jahnstraße 27: 20. Ja-
nuar, 91 Jahre.
Gertrud Rienth, Fellbach, Stettener Straße 23/1:
20. Januar, 90 Jahre.

Eheschließungen
Julia Denz und Florian Albrecht Rombold, Oeffin-
gen, Weidachstraße 19.

Sterbefälle
Anny Frey, geb. Möhrle, Schmiden, Meißner
Straße 51: 17. Dezember, 55 Jahre.
Maria Mertes, geb. Niermann, Schmiden, Fried-
richstraße 23: 24. Dezember, 90 Jahre.
Josef Robert Martin Pürschel, Schmiden, Post-
weg 2 Q: 25. Dezember, 77 Jahre.
Walter Hans Fischer, Fellbach, Sebastian-Bach-
Straße 18: 27. Dezember, 59 Jahre.
Jutta Epple, geb. Imort, Schmiden, Gotthilf-Bayh-
Straße 15: 30. Dezember, 60 Jahre.
Kurt Manfred Herrmann, Oeffingen, Böhmerwald-
weg 4: 30. Dezember, 77 Jahre.

Mit dem Jahreswechsel sind neue Müllmar-
ken Pflicht geworden. In einer Übergangs-
zeit werden die Mülleimer im Rems-Murr-
Kreis noch ohne 2012er Marke geleert. Spä-
testens am 30. Januar müssen die neuen
Marken jedoch am Mülleimer kleben, sonst
bleibt er ungeleert stehen. Die Gebühren
für Restmüll- und Biotonnen sind unverän-
dert.

Erhältlich sind die Müllmarken in Fell-
bach bei Biomarkt Fischer Mühle, Eisen-
bahnstr. 1/1; Tabak- und Süßwaren Tho-
mas Dohnal, Cannstatter Straße 113; Tabak-
waren Behrens, Cannstatter Straße 1. In
Schmiden gibt es die Marken bei Buch und
Papier Rampp, Fellbacher Straße 22 und in
Oeffingen bei der Postagentur Menzel,
Hauptstraße 36.

Öffentliche Ausschreibung von Bauleistungen
nach den Bestimmungen der VOB
Bauherr: Stadt Fellbach
Bauvorhaben: Pflegelos 1 Öffentliches Grün Fellbach

Pflegelos 2 Öffentliches Grün Schmiden u. Oeffingen
Herzustellen sind: Pflegelos 1: ca. 67 600 m2 Rasen- und Heufläche

ca. 21 000 m2 Gehölzfläche
Pflegelos 2: ca. 35 700 m2 Rasen- und Heufläche

ca. 14 800 m2 Gehölzfläche
Ausführungszeit: April 2012 - März 2015
Abholung der Ab Dienstag, 17.1.2012, beim Tiefbauamt
Verdingungsunterlagen: der Stadt Fellbach, Marktplatz 1, 2. Stock, Zi. 254
Kosten: 35 W einschl. CD-Rom, bei Versand 40 W
Ausgabe der Unterlagen: - gegen Verrechnungsscheck

- per Online-Überweisung: Kreissparkasse Waiblingen,
BLZ 602 500 10, Kto. 2 000 015
- gegen Bareinzahlung an der Infotheke Rathaus (EG)

Angebotsabgabe: Bis spätestens Dienstag, 7.2.2012, beim Tiefbauamt
der Stadt Fellbach, Marktplatz 1, 2. Stock, Zi. 254
zum Eröffnungstermin

Eröffnungstermin: Am Dienstag, 7.2.2012
10.00 Uhr Kennwort: Los 1
10.20 Uhr Kennwort: Los 2

Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart
Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart

Bei Rückfragen: Stadt Fellbach, Tiefbauamt Abt. Grünflächen,
Hr. Kugler, Tel. (07 11) 58 51-109, Fax -118,
E-Mail: tiefbauamt@fellbach.de

In Fellbach gibt es 36 Kindertageseinrich-
tungen mit 71 Gruppen, die zum Teil auch
schon Kinder ab einem bzw. zwei Jahren
aufnehmen. Träger dieser Kindertagesein-
richtungen sind im Stadtteil Fellbach der
Evangelische Verein Fellbach, die Katholi-
sche Kirchengemeinde Fellbach und der
Verein für Waldorfpädagogik e. V., im Stadt-
teil Schmiden die Evangelische Kirchenge-
meinde Schmiden, die Katholische Kirchen-
gemeinde Schmiden, private Träger und
die Stadt Fellbach, im Stadtteil Oeffingen
die Evangelische Kirchengemeinde Oeffin-
gen und die Katholische Kirchengemeinde
Oeffingen.

Der Waldorfkindergarten in der Werner-
straße im Stadtteil Fellbach und der Wald-
kindergarten können von Kindern aus allen
drei Stadtteilen besucht werden.

Damit allen Kindergartenträgern die Zahl
der im Kindergartenjahr 2012/13 aufzuneh-
menden Kinder möglichst bald bekannt
wird und die notwendigen Dispositionen
rechtzeitig getroffen werden können, wer-
den die Eltern gebeten, ihr Kind, sofern es
im Laufe des nächsten Kindergartenjahres
drei Jahre alt wird, d.h. bis zum 30. Juli

2010 geboren ist, in ihrem bevorzugten Kin-
dergarten bis 15. Februar 2012 anzumel-
den. Die Aufnahme in die Kindergärten wird
mit allen Kindergartenträgern gemeinsam
abgestimmt. Dabei ist das Aufnahmekrite-
rium wie seither das Alter der Kinder. Eine
Aufnahmeverpflichtung des Trägers ist mit
der Anmeldung nicht verbunden.

Ganztagesbetreuung: Ganztagesbetreu-
ung wird in folgenden Einrichtungen ange-
boten:
� Kinderhaus Pfiffikus, Esslinger Str. 95,
70734 Fellbach, Tel.: 58 51-229. Träger ist
die Stadt Fellbach. Es werden Kinder im Al-
ter ab ca. 1 Jahr betreut.
� Kinderhaus Purzelbaum, Remstalstr. 24,
70736 Fellbach-Schmiden, Tel. 300 37 66.
Trä-ger ist die Stadt Fellbach. Es werden Kin-
der im Alter ab ca. 1 Jahr betreut.
� Kindergarten Talstraße, Talstr. 7, 70736
Fellbach-Schmiden, Tel. 58 51-6840. Träger
ist die Stadt Fellbach. Es werden Kinder ab
1 Jahr betreut.
� Kindergarten St. Martin, Untertürkhei-
mer Str. 40/1, 70734 Fellbach, Tel. 58 35 25.
Träger ist die katholische Kirchengemeinde
Fellbach. Es werden Kinder ab 1 Jahr be-

treut.
� Melanchthon-Kindergarten, Philoso-
phenweg 22, 70734 Fellbach, Tel. 58 56
76-726. Trä-ger ist der Evang. Verein. Es wer-
den Kinder ab 1 Jahr betreut.
� Wiesenäcker-Kindergarten, Meißner Str.
53, 70736 Fellbach-Schmiden, Tel. 51 35 52.
Träger ist die Evang. Kirchengemeinde
Schhmiden. Es werden Kinder ab 3 Jahren
betreut.
� Johannes-Kindergarten, Johannesstr. 18,
70736 Fellbach-Oeffingen, Tel. 51 33 23. Trä-
ger ist die Evang. Kirchengemeinde Oeffin-
gen. Es werden Kinder ab 1 Jahr betreut.
� Ganztageskindergarten in der Höhen-
straße 3/1, 70736 Fellbach, Tel.: 52 71 44.
Träger ist der Förderkreis Waldorfpädago-
gik. Es werden Kinder ab 3 Jahren betreut.
� Ganztageseinrichtung "Der Bär",
Kleiststr. 18, 70736 Fellbach-Schmiden,
Tel. 85 23 45. Träger: privat. Es werden Kin-
der ab 1 Jahr betreut.

Informationen zu den aktuellen Öff-
nungszeiten und Betreuungsformen finden
Sie auf der Homepage unter www.fell-
bach.de (06 Familie, Jugend & Bildung/Kin-
derbetreuung).

� Am Dienstag, 17. Januar, findet um 17.30
Uhr im Kleinen Saal des Rathauses in Fell-
bach, Marktplatz 1, eine öffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses statt.
Tagesordnung
1. Bekanntgaben
2. Bericht zur städtischen Wirtschaftsförde-
rung 2011
3. Stadtmarketing Fellbach e.V. - Bericht
zur Arbeit im Jahr 2011 und Ausblick auf
das Jahr 2012
4. Virtual Dimension Center (VDC) - Bericht
über die Arbeit im Jahr 2011 und Ausblick
auf das Jahr 2012
5. Waffenrecht;
hier: Erfahrungsbericht zu den waffenrecht-
lichen Kontrollen
6. Verschiedenes

�

� Am Mittwoch, 18. Januar, findet um
18.30 Uhr im Kleinen Saal des Rathauses in
Fellbach, Marktplatz 1, eine öffentliche Sit-
zung des Jugendgemeinderats statt.
Tagesordnung
1. Jugendforum – Stand der Gruppenarbeit
2. Präsentation der Facebook-Seite durch
Karsten und Simon
3. Verschiedenes

�

� Am Donnerstag, 19. Januar, findet um
17.30 Uhr im Kleinen Saal des Rathauses in
Felllbach, Marktplatz 1, eine öffentliche Sit-
zung des Bauausschusses statt.
Tagesordnung
1. Ausbau Fellbacher Straße - Zustimmung
zum Entwurf und zur Vergabe der Leistun-
gen
2. Ebersberger Sägemühle
2.1. Ebersberger Sägemühle - Sanierungs-
maßnahme mit Anbau;
hier: Vergabe für Holzfenster und Außentü-
ren
2.2. Ebersberger Sägemühle - Sanierungs-
maßnahme mit Anbau;
hier: Vergabe für die Sanitärinstallation
3. Verschiedenes

Hinweis: Die Tagesordnungen können mit
allen Beschlussvorlagen unter www.ge-
meinderat-online.fellbach.org abgerufen
werden.

Vergnügungssteuerpflichtige Spielgeräte

Amtliche Bekanntmachungen���� ����
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Senioren

Club Sonniger Herbst
Donnerstag, 19. Januar: 15 Uhr Gedanken und Ge-
spräche über das vergangene Jahr, Stadionrestau-
rant.

Haus am Kappelberg
Stettener Straße 23-25, Tel. 57 54 10
Samstag, 14. Januar: 16 Uhr Offenes Volkslieder-
singen vor dem Saal.
Sonntag, 15. Januar: 15 bis 17 Uhr Café im Treff-
punkt.
Montag, 16. Januar: 10 Uhr Gedächtnistraining,
Treffpunkt; 16 Uhr Kraft- und Balancetraining mit
Frau Köhler, Gymnastikraum.
Dienstag, 17. Januar: 10.30 Uhr Aktuelles Zeitge-
schehen, Treffpunkt; 15 bis 17 Uhr Café im Treff-
punkt.
Mittwoch, 18. Januar: 10.15 Uhr Katholischer Got-
tesdienst, Andachtsraum; 16 Uhr Kraft- und Balan-
cetraining mit Frau Köhler, Gymnastikraum.
Donnerstag, 19. Januar: 15.30 Uhr Konzert mit
dem Neuapostolischen Seniorenchor, Saal.

Philipp-Paulus-Heim
Fellbach, Pfarrstraße 39, Tel. 57 50-0
Der „Phili-Fit-Park“, Eingang über die Pfarrstraße
39, ist Montag bis Freitag von 10.30 bis 12.30 Uhr
und mittwochs von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet;
Gruppen ab zehn Personen bitte unter Tel.
57 50-0 oder 57 50-14 anmelden.
Freitag, 13. Januar: 14.30 Uhr Balance-Training,
UG; 15 Uhr Spielerunde, Cafeteria; 16 Uhr Zeitung
lesen mit Herrn Heim.
Samstag, 14. Januar: 14.30 bis 17.30 Uhr Cafete-
ria.
Montag, 16. Januar: 15 Uhr Evangelischer Gottes-
dienst, Speisesaal; 16 Uhr „Fellbacher Zeitung“
lesen mit Herrn Hüttl; 18 Uhr Vorstandssitzung
des Fördervereins.
Dienstag, 17. Januar: 10 Uhr Gymnastik, Speise-
saal; 14 Uhr Tagesgruppe.
Mittwoch, 18. Januar: 10.15 Uhr Volksliedersin-
gen mit Frau Bausch, Speisesaal; 14.30 Uhr Ba-
lance-Training, UG; 14.30 bis 17.30 Uhr Cafeteria;
Sprechstunde der Heimleitung fällt aus; 16 Uhr
„Fellbacher Zeitung“ lesen mit Herrn Hüttl.
Donnerstag, 19. Januar: 10 Uhr Gymnastik Betreu-
tes Wohnen; 14 Uhr Tagesgruppe.

Seniorentreff Oeffingen
Tel. 518 04 76
Sonntag, 15. Januar: 14.30 Uhr Sonntagscafé für
Jedermann, Seniorenhaus.
Montag, 16. Januar: 9 Uhr Gymnastik Damen 60+,
Sporthalle 2; 10.15 Uhr Gymnastik Herren 60+,
Sporthalle 2.
Dienstag, 17. Januar: 9 Uhr Yoga, Sporthalle 2; 10
Uhr Lesen in gemütlicher Runde, Schlössle; 14
Uhr Frauenkegelgruppe, Gemeindezentrum;
14.30 Uhr Gemütliches Beisammensein, Gemein-
dezentrum; 15 Uhr Basteln mit Kindern,
Schlössle.
Mittwoch, 18. Januar: 8.30 Uhr Walking, Tennwen-
gert; 8.30 Uhr PC-Grundkurs 1, Schlössle; 13.30
Uhr PC-Kurs Fotografieren mit der Digitalkamera,
Schlössle.
Donnerstag, 19. Januar: 10 Uhr Gedächtnistrai-
ning, Schlössle; 14.30 Uhr Spielenachmittag,
Schlössle.

Seniorentreff Schmiden
Schmiden, Charlottenstraße 55, Tel. 51 66 42
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, 14 bis 18 Uhr.
Freitag, 13. Januar: 14.30 bis 17 Uhr Marktcafé für
Jung und Alt, Seniorenhaus, Fellbacher Straße
40.
Montag, 16. Januar: 14 Uhr Spielrunde; 15 Uhr
Tanz.
Dienstag, 17. Januar: 10 Uhr Englisch 1; 11 Uhr Eng-
lisch 2; 14.30 Uhr Ökumenische Andacht; 15 Uhr
Dia-Vortrag „Kanadas Westen, Teil 1 von Vancou-
ver in die Rocky Mountains“ von Reinhold Rich-
ter.
Mittwoch, 18. Januar: 10 Uhr Männerkochgruppe
„Kochen mit Pfiff“.
Donnerstag, 19. Januar: 9 Uhr Computerkurs, Ma-
ximilian-Kolbe-Haus; 14.15 Uhr Qi Gong; 14.15
Uhr Gedächtnistraining; 15.05 Uhr Gymnastik 60
plus, Alte Schule; 15.20 Uhr Aktiv und Fit 50 plus;
15.45 Uhr Französisch.

Seniorenzentrum Schmiden
Schmiden, Tournonstraße 1, Tel. 90 11 99-0
Täglich offener Mittagstisch, 12 bis 12.30 Uhr, EG.
Die Cafeteria ist donnerstags, samstags und
sonntags von 14.30 bis 16.30 geöffnet.
Freitag, 13. Januar: 10.30 Uhr Liederkranz, Mehr-
zweckraum EG; 15 Uhr Singen, Wohnbereich 3.
Montag, 16. Januar: 10.30 Uhr Zeitung lesen,
Mehrzweckraum EG.
Dienstag, 17. Januar: 10.15 Uhr katholischer Got-
tesdienst (Macha); 15 Uhr Singen mit Sitzgymnas-
tik, Wohnbereich 2.
Mittwoch, 18. Januar: 10 Uhr Offene Seniorengym-
nastik, Mehrzweckraum; 11 Uhr Gymnastik für Be-
wohner des Seniorenzentrums, Mehrzweckraum;
15.30 Uhr Singen, Wohnbereich 1.
Donnerstag, 19. Januar: 10.30 Uhr Gedächtnistrai-
ning, Mehrzweckraum; 15 Uhr Ballspiele für alle
Wohnbereiche, Mehrzweckraum.

Stadtseniorenrat Fellbach
Telefonsprechstunde
Mittwoch, 18. Januar: 10 bis 11 Uhr, Inge Utess-Su-
lan, Tel. 58 97 29.
Sprechstunde Patientenverfügung
Der Stadtseniorenrat Fellbach informiert kosten-
los über Fragen rund um Patientenverfügung und
Vorsorge-Papiere; bitte anmelden unter Tel.-Nr.
(01 63) 664 28 05.
Dienstag, 17. Januar: ab 14 Uhr, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Schmiden.
Bewegungsparcour Schmiden, am Pavillon hin-
ter dem Seniorenhaus „Alte Schule“ (Infos unter
Tel. 57 49 25):
Montag, 16. Januar: 10 Uhr Übungsstunde mit
Agata Ilmurzynska, Fritz Höfer und Peter Wetzel.
Internationales Senioren-Kaffee
Freitag, 13. Januar: 10 bis 12 Uhr Internationales
Frühstück zur Feier des 1-jährigen Jubiläums, für
angemeldete Teilnehmer, Treffpunkt Mozart-
straße.

Treffpunkt Mozartstraße
Fellbach, Mozartstraße 16, Tel. 58 56-76 60
Cafébetrieb: Mo bis Fr von 14 bis 17 Uhr.
Freitag, 13. Januar: 8 Uhr und 8.45 Uhr Wasser-
gymnastik, Hallenbad; 13 Uhr Aktiv im Kopf; 14
Uhr Spielenachmittag: Rummy, Rommée...; 14.45
Uhr Chor.
Montag, 16. Januar: 9 Uhr Französisch 1; 9 Uhr
Gymnastik, Seniorenhaus; 10.15 Uhr Literatur-
kreis; 10.15 Uhr Französisch 2; 14 Uhr Bridge 2;
14.45 Uhr und 15.45 Uhr Gymnastik, Senioren-
haus; 15 Uhr Hauskapelle; 15 Uhr Sütterlin-
Schreibstube; 17 Uhr Gymnastik, Maicklerturn-
halle.
Dienstag, 17. Januar: 9 Uhr Gruppentänze, Senio-
renhaus; 9.30 und 10.40 Uhr Französisch 3 und
4; 10.30 Uhr Aktiv im Kopf; 14 Uhr Bridge 1; 14 Uhr
Bastelgruppe; 15 Uhr Bildvortrag „Die schönsten
Bäume“ mit der Kunsthistorikerin Sabine Lut-
zeier; 15.45 Uhr Männergymnastik, Senioren-
haus; 17.15 Uhr Gymnastik in der Silcherturn-
halle.
Mittwoch, 18. Januar: 9.15 Uhr Englisch 2; 9.45
Uhr Yoga, Seniorenhaus; 10.15 Uhr Englisch 4; 14
Uhr Gedächtnistraining; 14 Uhr Offene Skat-
gruppe; 14 Uhr Internetcafé.
Donnerstag, 19. Januar: 9 Uhr Tanz mit! Gruppen-
tänze im Seniorenhaus; 9.15 und 10.15 Uhr Italie-
nisch 2 und 1 im Haus der Diakonie; 10.30 Uhr
Englisch 5; 10.30 Uhr Fit im Kopf, Gedächtnistrai-
ning; 14 Uhr Gedächtnistraining; 14.30 Uhr Spa-
nisch 1; 14.30 Uhr Schach, Skat; 15 Uhr PC-
Stammtisch mit dem Thema „Datensicherung“;
15 Uhr Gruppentänze, Seniorenhaus; 16 Uhr Ge-
dächtnistraining; 16.45 Uhr Gymnastik, Senioren-
haus.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Fellbach e.V.

Für Gruppen ab fünf Personen können Führungen
nach besonderer Vereinbarung stattfinden, Info
bei Manfred Neunzig, Tel. 51 29 45.

Jahrgang 1923/24 Fellbach
Donnerstag, 19. Januar: 12 Uhr Mittagessen,
Park-Restaurant.

Jahrgang 1941/42 Fellbach
Alle Interessenten, die nicht vom Jahrgang ange-
schrieben werden und an der 70er-Feier am 10.
März 2012 teilnehmen möchten, melden sich
bitte bei Ursula Riehle, Tel. 58 19 66.

Kleingärtner und Naturfreizeit-

freunde Schmiden e. V.
Dienstag, 17. Januar: 19 Uhr Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen in der Stadiongaststätte
des TSV Schmiden, Nurmiweg 8.

Landfrauenverein Fellbach
Erika Beurer, Tel. 57 46 43
Immer montags, 8.30 Uhr, Nordic Walking auf
dem Kappelberg, Parkplatz oberhalb vom Wald-
schlössle, am Esslinger Weg.
Montag, 16. Januar: 14 Uhr Nadeltreff, Schmuck
mit Margret Schlitter, Karlstraße.
Mittwoch, 18. Januar: 19.30 Uhr Vortrag „Neue-
rungen im Straßenverkehr“ mit Fahrlehrer Rai-
mund Hägele, Neue Kelter.
Montag, 27. Februar: 14 Uhr Nadeltreff, Stabhüh-
ner aus Stoff mit Heide Munder und Susi Zimmer-
mann, Anmeldung bis 15. Januar, Treffpunkt Mo-
zartstraße.

Landfrauenverein Oeffingen
Ute-Heike Kaiser, Tel. 51 57 97
Probe Tanzgruppe „LFOe-Dancers“ montags, 20
Uhr, im Saal der Alten Schule, Oeffingen; Info El-
vira Hofelich, Tel. 90 65 28 55.
Treff Handarbeitskreis der Landfrauen mitt-
wochs, 19 Uhr, im 2. OG, Schlössle Oeffingen;
Info Maria Koenen, Tel. 51 66 82.
Mittwoch, 18. Januar: 15 Uhr Gemütlicher Winter-
kaffee im Großen Saal der Alten Schule.

NABU Gruppe Fellbach
www.nabu-fellbach.de
Samstag, 14. Januar: 14 bis 16 Uhr Nistkästen-
bauen mit Förster Stefan Baranek, Parkplatz
beim Waldschlössle am Kappelberg.

Naturfreunde Fellbach
Das Naturfreundehaus ist samstags von 14 bis 19
Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Mittwoch, 18. Januar: 14 Uhr Treffpunkt an der
U1-Haltestelle Schwabendlandhalle zum Besuch
der Ausstellung „Ruß, Kohle, Bleistift“ von Her-
mann Pleuer in der Staatsgalerie Stuttgart.

Schwäbischer Albverein
Telefon 578 19 15
Montag, 16. Januar: 19.45 Probe der Singgruppe,
Musikraum der Wichernschule.

Politik und Partei

Bündnis 90/Die Grünen-

Ortsverband Fellbach
Freitag, 20. Januar: 19.30 Uhr Vortrag von Joseph
Michel, Vorsitzender der ARGE Nord-Ost, zur aktu-
ellen Lage beim Nordostring und bei der Andriof-
brücke, Hotel Grüner Baum, Schmiden.

Bündnis 90/Die Grünen-

Gemeinderatsfraktion
Telefon-Sprechstunden
Mittwoch, 18. Januar: 19 bis 20 Uhr Stadträtin Ur-
sula Heß-Naundorf, Tel. 518 12 95.

CDU-Gemeinderatsfraktion
Telefon-Sprechstunden
Samstag, 14. Januar: 10 bis 11 Uhr Stadtrat Hans-
Ulrich Spieth, Tel. 51 38 23.
Montag, 16. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadtrat Jörg
Schiller, Tel. 517 01 85.
Mittwoch, 18. Januar: 19 bis 20 Uhr Stadtrat Ralf
Bauerle, Tel. 389 05 49.

FW/FD-Gemeinderatsfraktion
Telefon-Spechstunden
Mittwoch, 18. Januar: 18 bis 19 Uhr Stadtrat Peter
Treiber, Tel. 518 01 13.

SPD-Gemeinderatsfraktion
Telefon-Sprechstunden
Mittwoch, 18. Januar: 19 bis 20 Uhr Stadträtin Sy-
bille Mack, Tel. 57 38 80.
Donnerstag, 19. Januar: 19 bis 20 Uhr Stadtrat To-
bias Schlegel, Tel. 231 28 47.

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach
Marktplatz 4
Öffnungszeiten Di bis Fr 16 bis 19 Uhr, Sa und So
14 bis 18 Uhr, Führungen nach Vereinbarung, Ein-
tritt frei.
Die Ausstellung „Eva Paulitsch und Uta Weyrich -
small world, Installationen“ ist bis 12. Februar zu
sehen.

Kulturgemeinschaft Fellbach e.V.
Donnerstag, 19. Januar: 19.30 Uhr Bläserkonzert
mit Prof. Armin Rosin und seinem Alphorn/Posau-
nen-Quartett in der Schwabenlandhalle, Uhland-
saal.

Kunstverein Fellbach e.V.

Kunstvereinskeller, Cannstatter Straße 9
Samstag, 14. Januar: 20 Uhr Konzert „Play“,eine
Coverband mit Accoustic-Funky-Jazz-Pop-Rock-
Mix.

Schulen und
Kindergärten

Förderkreis Waldorfpädagogik

Fellbach e.V.
Waldorfkindergarten, Wernerstraße 39
www.waldorfkindergarten-fellbach.de
Spiel- und Krabbelgruppen mit Eltern/Großel-
tern: Dienstags (Gaby Derrez, Tel. 25 96 38 65)
mit Bastelangeboten von 9 bis 10.20 Uhr und von
10.30 bis 11.50 Uhr. Mittwochs (Waltraut Maier,
Tel. 578 90 96) nach Emmi Pickler, 9.30 bis 10.30
Uhr für Kinder ab 18 Monaten, 10.45 bis 12.15 Uhr
für Kinder ab 6 Monaten.
Mittwoch, 18. Januar: 20 Uhr Vortrag „Medienba-
lance“ mit Michael Stenger, Waldorfpädagoge an
der Waldorfschule Göppingen-Faurndau, an zwei
aufeinander aufbauenden Abenden (auch am 8.
Februar, 20 Uhr).

Kinderhaus Pfiffikus
Esslinger Straße 95
Samstag, 14. Januar: 14 bis 16 Uhr Kinderkleider-
basar mit Kaffee und Kuchen, der Erlös kommt
den Kindern des Kinderhauses Pfiffikus zugute.

VHS aktuell
Geschäftsstelle Fellbach, Theodor-Heuss-Str. 18,
Tel. 46 97 41-70, Fax 46 97 41-74
Öffnungszeiten Mo bis Fr von 9 bis 12 Uhr, Mo
und Do von 14.30 bis 18.30 Uhr.
Außerhalb der Geschäftszeiten ist eine Anmel-
dung per Post, per Fax oder über das VHS-online-
Buchungssystem www.vhs-unteres-remstal.de,
Menüpunkt „Programm“, möglich.
Dienstag, 17. Januar: 20 Uhr „Immanuel Kant:
Vollendung der Aufklärung?“.
Mittwoch, 18. Januar: 18 Uhr „Internet-Einfüh-
rung“; 19.45 Uhr „Französisch B1: Kurzkurs - Dis-
cussions“, Gustav-Stresemann-Gymnasium; 20
Uhr „Klimaerwärmung durch Kohlendioxyd?“; 20
Uhr „Eine Reise entlang des Niger“.
Donnerstag, 19. Januar: 19 Uhr „Malerei nach
dem Herzen“.
Freitag, 20. Januar: 17.30 Uhr „Tastschreiben -
heute“; 18 Uhr „Entspannt in wenigen Minuten“,
auch Sa, 14.30 Uhr; 18 Uhr „Fußzonenreflexmas-
sage“, auch Sa, 9 Uhr.
Samstag, 21. Januar: 10 Uhr „Das Gesicht im rich-
tigen Licht“; 18 Uhr „Singen nach Herzenslust“.
Sonntag, 22. Januar: 10 Uhr „Experimentieren mit
Erde, Pigmenten und Acrylfarbe“.
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Butterstraße 1, Schmiden (Großes Haus),
Kartenreservierung unter Tel. 51 68 12.
Programm von Donnerstag, 12. Januar,
bis Mittwoch, 18. Januar:
� „The Tree of Life (OmU)“ Do 20.15 Uhr.
� „Der gestiefelte Kater“ Fr und Sa 15.15
Uhr sowie So und Mi 14.30 Uhr.
� „The Ides of March - Tage des Verrats“
Do bis Sa 17.45 Uhr sowie So bis Di 20.15
Uhr.
� „The Help“ Fr und Sa 20.15 Uhr sowie
So bis Mi 17 Uhr.
� „Michel Petrucciani - Leben gegen die
Zeit“ Mi 20.15 Uhr.

Orfeo-Kino

Landeskirchliche
Gemeinschaft Fellbach
Hintere Straße 64
Freitag, 13. Januar: 6 Uhr Gebetsfrühstück; 19.30
Uhr Teentreff „T-Pack“; 19.45 Uhr Jugendkreis.
Sonntag, 15. Januar: 18 Uhr Gemeinschaftsgottes-
dienst.
Montag, 16. Januar: 14.30 Uhr Frauenstunde;
17.45 Uhr Mädchenjungschar „Oase“.
Dienstag, 17. Januar: 9.30 Uhr Treff junger
Frauen; 15 Uhr Ausflug 55Plus, Korb; 20 Uhr Haus-
kreise, Tel. 578 25 11.
Mittwoch, 18. Januar: 15 Uhr Kinderstunde; 17.30
Uhr Mädchenjungschar „Karawane“; 19.30 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Donnerstag, 19. Januar: 9.30 Uhr Frauenkreis;
17.45 Uhr Bubenjungschar.

Christus Gemeinde
Fellbach
Bund freikirchlicher Pfingstgemeinden, K.d.ö.R.,
Fellbach, Schorndorfer Straße 27 / Pier 27
Sonntag, 15. Januar: 10 Uhr Gottesdienst mit pa-
rallelem Kinderprogramm.
Donnerstag, 19. Januar: 20 Uhr Kleingruppen.

Evangelische Kirchen

Gesamtkirchengemeinde
Sonntag, 15. Januar: 18 Uhr aha! Gottesdienst an-
ders: „Gute Vorsätze“, mit Daniel Renz, Aula des
Maickler-Schulzentrums.

Allianz-Gebetswoche
Freitag, 13. Januar: 19.30 Uhr Allianz-Gebets-
abend, Thema „Verwandelt durch den Freund“,
CVJM-Heim, Gerhart-Hauptmann-Straße 32.

Lutherkirche
Fellbach, Kirchplatz, Telefon 58 12 07
Sonntag, 15. Januar: 9.50 Uhr Kleinkinderbetreu-
ung, Kirchenpflege; 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
Kindergottesdienst.
Dienstag, 17. Januar: 20 Uhr Flötenkreis, Paul-Ger-
hardt-Haus (PGH).
Mittwoch, 18. Januar: 14 Uhr Kleinkindersingen
im PGH; 17 Uhr Seniorenchor „Laudate“ im PGH;
kein Liturgisches Abendgebet; 19.30 Uhr Öffentli-
che Sitzung des Luther-Kirchengemeinderats im
PGH.
Donnerstag, 19. Januar: 14 Uhr Kinderchor 1;
14.45 Uhr Älterer Frauenkreis; 16.15 Uhr Kinder-
chor 2; 17.15 Uhr Jugendchor; 19.30 Uhr Kantorei
Fellbach, alles im PGH.

Melanchthonkirche
Fellbach, Philosophenweg, Telefon 58 14 13
Sonntag, 15. Januar: 10.30 Uhr Gottesdienst.
Dienstag, 17. Januar: 19.30 Uhr Christen und Mus-
lime - Unterwegs im Dialog, Thema „Was ich
schon immer vom Islam wissen wollte und
sollte“, Melanchthon-Gemeindehaus.
Mittwoch, 18. Januar: 20 Uhr Gospelchorprobe,
Melanchthon-Gemeindehaus.

Johannes-Brenz-Kirche
Fellbach-Lindle, Auf der Höhe, Telefon 58 14 13
Sonntag, 15. Januar: 9.30 Uhr Gottesdienst.
Donnerstag, 19. Januar: 14.15 Uhr Seniorengym-
nastik, Johannes-Brenz-Gemeindezentrum.

Pauluskirche
Fellbach, Bahnhofstraße, Telefon 58 22 08
Sonntag, 15. Januar: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
Minis und Kinderkirche.
Mittwoch, 18. Januar: 19.30 Uhr Frauenkreis, „Jah-
reslosung“ mit Diakon i.R. Okker, Paulusgemein-
deheim.
Donnerstag, 19. Januar: 14.30 Uhr Seniorennach-
mittag, Paulusgemeindeheim; 19.30 Uhr Paulus-
Kirchenchor, Paulusgemeindeheim.

Dionysiuskirche
Schmiden, Oeffinger Straße, Telefon 51 11 70
Freitag, 13. Januar: 15 Uhr Jungschar, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus (DBH); 19.30 Uhr Kirchenge-
meinderatssitzung, DBH.
Sonntag, 15. Januar: 10 Uhr Gottesdienst (Ham-
mer).
Montag, 16. Januar: 9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe,
Pfarrscheuer; 15 Uhr Gemeinschaftsstunde, Pfarr-
scheuer; 19.30 Uhr Montagsrunde, DBH.
Dienstag, 17. Januar: 9.30 Uhr Eltern-Kind-
Gruppe, DBH; 14.30 Uhr Ökumenische Senioren-
andacht (Friedrich), DBH; 17.30 Uhr Bubenjung-
schar „Die wilden Kerle“, DBH; 20 Uhr Posaunen-
chor, DBH.
Mittwoch, 18. Januar: 20 Uhr Kirchenchor, DBH.
Donnerstag, 19. Januar: 9.30 Uhr Eltern-Kind-
Gruppe, DBH; 20 Uhr Literaturkreis, Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus.

Johanneskirche
Oeffingen, Aldinger Straße, Telefon 51 12 19
Samstag, 14. Januar: 9.30 bis 12.30 Uhr FABBSE
für Kinder im Vorschulalter bis Klasse 4/5.
Sonntag, 15. Januar: 10 Uhr Gottesdienst mit
Taufe (Pfarrer Gemmrich), anschließend Kirchen-
kaffee im Johannessaal.
Dienstag, 17. Januar: 19.30 Uhr Öffentliche Sit-
zung des Kirchengemeinderats, Johannessaal.
Mittwoch, 18. Januar: 15 Uhr Konfirmandenunter-
richt Gruppe 1; 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht
Gruppe 2.
Donnerstag, 19. Januar: 19.30 Uhr Probe Ökume-
nischer Chor, alter Gemeindesaal.

Evangelisch-
methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach
Fellbach, Gerhart-Hauptmann-Straße 35
Freitag, 13. Januar: 19 Uhr Hauskreis bei Familie
H. Kober.
Sonntag, 15. Januar: 9.30 Uhr Gebetskreis; 10 Uhr
Gottesdienst, parallel ist Kindergottesdienst.
Montag, 16. Januar: 19.30 Uhr Hauskreis bei Fami-
lie K. Kober; 20 Uhr Hauskreis für Junge Erwach-
sene bei Pastor Jung.
Dienstag, 17. Januar: 9.30 Uhr Krabbelgruppe.
Mittwoch, 18. Januar: 19 Uhr Glaubensgespräch,
Bad Cannstatt; 19 Uhr Besprechung „Kinder-
land“; 20 Uhr Chorprobe, Bad Cannstatt.
Donnerstag, 19. Januar: 18.30 Uhr Teeniekreis,
Bad Cannstatt; 20 Uhr Ökum. Arbeitskreis.

Gesang und Musik

Internationaler Chor Fellbach
Proben mittwochs, 19.30 Uhr, in der Musik-
schule, Raum 013, Info Tel. 58 09 18 ab 19 Uhr.

Liederkranz Oeffingen
Tel. 51 63 26
Chorproben gemischter Chor dienstags, 19.30
Uhr; junger Chor „Sing a Song“ donnerstags, 20
Uhr, beide im Trefpunkt der Chöre, im Saal des
Feuerwehrgerätehauses Oeffingen, Geschwister-
Scholl-Straße.

Musikverein Lyra Schmiden e.V.
www.lyra-schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs um 19.30
Uhr; Probe Jugendorchester donnerstags um
18.30 Uhr, beide im Feuerwehrgerätehaus Schmi-
den. Informationen zur Ausbildung unter Tel.
517 18 17.

Musikverein Oeffingen
www.musikverein-oeffingen.de
Probe großes Orchester dienstags, 20 Uhr; Probe
Jugendorchester donnerstags, 19 Uhr, beide im
großen Saal der Alten Schule, Hauptstraße 1. In-
fos zur Musikalischen Früherziehung und Block-
flötenunterricht unter Tel. 51 32 87.

Philharmonischer Chor Fellbach
Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. 58 05 75,
Fax 540 45 80, www.philharmonischerchor.de
Chorproben Frauenchor montags, 20 Uhr; Kam-
merchor opus 7 dienstags, 19.30 Uhr; Kinderchor
donnerstags, 16 Uhr; Jugendchor donnerstags,
19.30 Uhr; Männerchor donnerstags, 20 Uhr; Se-
niorenchor Spätlese 14-tägig freitags, 17.30 Uhr;
Trollinger 14-tägig nach Vereinbarung; alle Pro-
ben im Chorzentrum.

Singchor Fellbach e.V.
Chorzentrum Schwabenlandhalle, Tainer Str. 7,
Tel. (0 71 46) 54 44, www.singchor-fellbach.de
Chorprobe dienstags, Männerchor 19.30 Uhr,
Frauenchor 20.15 Uhr, gemeinsam 21 Uhr.

Stadtkapelle Fellbach e.V.
Tel. (0 71 51) 90 58 70
Probe Jugendorchester dienstags, 18 Uhr; Probe
Großes Blasorchester dienstags, 19.30 Uhr.

Hilfe und Rat

Rheuma-Liga e.V., Rems-Murr
Info unter Tel. (0 71 51) 5 91 07
Freitag, 13. Januar: 14.45 Uhr Osteoposoregym-
nastik, Silcher-Turnhalle.
Dienstag, 17. Januar: 17.15 Uhr Trockengymnas-
tik, Weimer-Kindergarten.

VdK Ortsverband Fellbach
Vordere Straße 3, Tel. 58 75 07
Montag, 16. Januar: 14.30 Uhr Gemütliches Bei-
sammensein, Treffpunkt Mozartstraße 16, Oberer
Raum.

Süddeutsche
Gemeinschaft Fellbach
Fellbach, Untere Schwabstraße 54
Sonntag, 15. Januar: 19 Uhr Abendgottesdienst.
Dienstag, 17. Januar: 19.30 Uhr Gebetskreis.
Mittwoch, 18. Januar: 19 Uhr Gemeinsam unter-
wegs, Thema „Bibellese aktuell“.

Jung und aktiv

Abenteuerspielplatz
Nurmiweg 4, (Stadion Schmiden), Tel. 51 61 48
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für Schul-
kinder von sechs bis zwölf Jahren.
Öffnungszeiten Di bis Fr 14 bis 18 Uhr; Sa 10 bis
16 Uhr.
Freitag, 13. Januar: Wintergrillen mit Stockbrot
und Würstchen.
Samstag, 14. Januar: 11 Uhr ABI-Frühstück, Anmel-
dung bis Freitag.
Dienstag, 17. Januar, bis Donnerstag, 19. Januar:
Rodeln in der Lehmgrube.

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 957 91 40, www.ju-
gendhaus-fellbach.de
Jugendhaus - Treff
Öffnungszeiten Mo Ruhetag, Di und Mi 16 bis 21
Uhr, Do 16 bis 23 Uhr, Fr 15 bis 23 Uhr; Sa und So
15 bis 21 Uhr. Angebote: Sporthalle, Fitnessraum,
Trampolin, Skatepark; Tanzraum, Kreativwerk-
statt, Essen, DJ-Raum; Hausaufgabenhilfe, Mäd-
chentreff.
Jugendhaus - Rasselbande
Für alle Kinder ab dem Grundschulalter bis 12
Jahre. Öffnungszeiten Mo bis Do 13.30 bis 19 Uhr,
Fr 13.30 bis 18 Uhr. Angebote: Spiel und Sport, Ko-
chen & Backen; Kreativwerkstatt, Spielenachmit-
tag und Spielmobil.
Jugendhaus - Das blueU
Jugendkulturbar im Keller des Jugendhauses, mit
dem Theater im Polygon. Angebote: blueU Kultur-
kneipe, Dienstagsvorspiel, Bandraum, Theater-
Spielclub und Produktionsgruppe.

Katholische Kirchen

St. Johannes
Fellbach, Tainer Straße, Tel. 95 79 06-0
Samstag, 14. Januar: 8.30 Uhr Eucharistiefeier.
Sonntag, 15. Januar: 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Vorstellung der Erstkommunionkinder.
Mittwoch, 18. Januar: 9 Uhr Eucharistiefeier.
Rosenkranzgebet: So 14 Uhr, Mo, Mi, Do, Fr 16
Uhr.
Veranstaltungen:
Kolpingsfamilie Fellbach: Mittwoch, 18. Januar,
19 Uhr, Vortrag und Diskussionsabend „Ist unser
Geld noch sicher“ mit Rolf Piep von der Kreisspar-
kasse Fellbach, Franziskusheim.
Katholische Jugend Fellbach: Dienstag, 17. Ja-
nuar, 19.45 Uhr Jugendleiterrunde, Jugendraum
Don Bosco.

Maria Regina
Fellbach, Rembrandtweg, Tel. 95 79 06-0
Samstag, 14. Januar: 18.30 Uhr Eucharistiefeier in
italienischer Sprache.
Sonntag, 15. Januar: 11 Uhr Eucharistiefeier.
Dienstag, 17. Januar: 19 Uhr Eucharistiefeier.
Rosenkranzgebet: Di, 18.25 Uhr.
Veranstaltungen: siehe St. Johannes.

Dreifaltigkeitskirche
Schmiden, Uhlandstraße 61, Tel. 95 19 02-0
Freitag, 13. Januar: 7.30 Uhr Laudes; 17 Uhr Kin-
derchor, Kirchenunterraum.
Sonntag, 15. Januar: 10.30 Uhr Eucharistiefeier
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder.
Montag, 16. Januar: 9.30 Uhr Frauengymnastik
im Kirchenunterraum.
Dienstag, 17. Januar: 20 Uhr Planungsgespräch
Kindergottesdienstteam, Kirchenunterraum.
Mittwoch, 18. Januar: 9 Uhr Ökumenischer Frau-
engesprächskreis, „Der Königsgaukler - ein indi-
sches Märchen“ mit Ruth Burkhardt, Maximilian-
Kolbe-Haus (MKH); 20 Uhr Kirchenchor, MKH.
Donnerstag, 19. Januar: 19 Uhr Eucharistiefeier.

Christus-König-Kirche
Oeffingen, Hauptstraße, Tel. 51 74 22-0
Freitag, 13. Januar: 18.25 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr
Eucharistiefeier.
Samstag, 14. Januar: 17.45 Uhr Rosenkranz;
18.30 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder.
Sonntag, 15. Januar: 9 Uhr Eucharistiefeier; 17
Uhr Rosenkranz.
Montag, 16. Januar: 18.25 Uhr Rosenkranz; 19
Uhr Eucharistiefeier.
Dienstag, 17. Januar: 17 Uhr Rosenkranz; 18.45
Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Rathaus Oeffingen
zur Führung im Stadtmuseum Fellbach ab 19 Uhr.
Mittwoch, 18. Januar: 17 Uhr Rosenkranz.
Donnerstag, 19. Januar: 17 Uhr Rosenkranz.

Mennonitengemeinde
Oeffingen, Hofener Straße 57
Sonntag, 15. Januar: 9.45 Uhr Gottesdienst (Pas-
tor B. Gerle), parallel zum Gottesdienst ist Kinder-
gottesdienst.
Mittwoch, 18. Januar: 9.30 Uhr Bibelgespräch am
Vormittag mit Pastor B. Gerle.

Neuapostolische Kirche
Fellbach, Kastanienweg 5
Sonntag, 15. Januar: 9.30 Uhr Gottesdienst und
Kinder-Sonntagsschule, Eröffnung des Jubiläums-
jahres „100 Jahre Fellbach“.
Montag, 16. Januar: 19 Uhr Chroprobe des Senio-
renchors.
Dienstag, 17. Januar: 20 Uhr Gemeindechor-
probe.
Mittwoch, 18. Januar: 20 Uhr Gottesdienst.
Donnerstag, 19. Januar: 15.30 Uhr Der Senioren-
chor singt im „Haus am Kappelberg“.
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Notdienste

Ärzte
Ärztlicher Notfalldienst Fellbach (ÄNOF), in den Räumen der Praxisklinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie im Centrum 30, Stuttgarter Straße 30; Tel. (07 11) 516 06 00; Sprech-
zeiten samstags, sonntags und an Feiertagen von 8 bis 18 Uhr. Von 18 Uhr bis 7 Uhr wird
der Anruf direkt an die Ärztliche Notfallpraxis Waiblingen weitergeleitet.
Ärztliche Notfallpraxis Waiblingen, Winnender Straße 27 beim Kreiskrankenhaus, Tel.
(0 71 51) 90 60 90, Sprechzeiten montags bis freitags 18 bis 7 Uhr, durchgehend freitags
18 Uhr bis montags 7 Uhr; an gesetzlichen Feiertagen von 8 Uhr bis 7 Uhr des folgenden
Tages.
Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie
über den Anrufbeantworter Ihres Hausarztes.
Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Tel. (0 18 05) 28 43 67.
Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, Samstag sowie Sonn- und
Feiertag: Tel. (0 18 05) 55 78 90.
Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden: Tel. (0 18 05) 00 36 56.
Kinder- und Jugendärzte: Zentrale Rufnummer für den Notfalldienst außerhalb der Sprech-
stunden, am Wochenende und an Feiertagen, Tel. (0 18 05) 0 11 20 82, von 18 bis 8 Uhr.
Mo - Fr von 18 Uhr bis 8 Uhr: Die diensthabende Praxis erfahren Sie über den Anrufbeant-
worter Ihres Kinderarztes.
Samstag, 14. Januar: Dres. Lilli Hegai und Dieter Schlegel, Welzheim, Christian-Bauer-
Straße 5, Tel. (0 71 82) 35 35.
Sonntag, 15. Januar: Dres. Felix Noll und Barbara Schütz, Backnang, Sulzbacher Straße
52, Tel. (0 71 91) 15 60.

Zahnärzte
Notfalldienst von 10 bis 11 Uhr und 17 bis 18 Uhr: Zentrale Dienstansage an Wochenenden
und Feiertagen unter der Rufnummer (07 11) 787 77 44.

Tierärzte
Tierärztlicher Notdienst Rems-Murr-Kreis, Tel. (0 70 00) 843 76 68.
Samstag/Sonntag, 14./15. Januar: Dr. Markus Currle, Waiblingen, Tel. (0 71 51) 2 11 79.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer (08000) 02 28 33; Apotheken-Schnellsuche: www.apothekennot-
dienst-bw.de oder Tel. (0 18 05) 002963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-
wahl Tel. 22 8 33
Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten Tages
Donnerstag, 12. Januar: Central-Apotheke, Bad Cannstatt, Waiblinger Straße 9.
Freitag, 13. Januar: Alte Apotheke, Untertürkheim, Augsburger Straße 383.
Samstag, 14. Januar: Apotheke Münster, Münster, Mainstraße 45; und Burg-Apotheke,
Waiblingen-Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 52.
Sonntag, 15. Januar: Vita-Apotheke, Bad Cannstatt, Seelbergstraße 24; und Stifts-Apo-
theke, Weinstadt-Beutelsbach, Ulrichstraße 43.
Montag, 16. Januar: Katzensteig-Apotheke, Bad Cannstatt, Schmidener Straße 134.
Dienstag, 17. Januar: Turm-Apotheke, Mühlhausen, Meierberg 15.
Mittwoch, 18. Januar: Luginsland-Apotheke, Luginsland, Barbarossastraße 79.
Donnerstag, 19. Januar: Seelberg-Apotheke, Bad Cannstatt, Wildunger Straße 52.

Wichtige Rufnummern
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport  1 92 22
Friedhöfe 34 24 68 90
Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung (§ 218), tel. Voranmeldung 0 71 51/501-1622 oder -1608
Kinder- und Kreiskrankenhaus Waiblingen 0 71 51/50 06-0
Polizei 57 72-0
Stadtverwaltung und Schulen 58 51-0
Stadtwerke Fellbach 5 75 43-0
Handwerkernotdienst (Fr 14-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) 58 44 08
Störung Gas, Wasser 5 78 11 11
Störung Elektrizität 5 75 43-70
Überfall, Unfall 110

Sport und Spiel

HSC Schmiden/Oeffingen
Samstag, 14. Januar: 15.15 Uhr mJD2 HSC2 - SV
Fellbach; 16.45 Uhr mJA HSC - SV Fellbach; 18.30
Uhr M2 TVOe2 - TV Obertürkheim; 20.30 Uhr M1
TVOe1 - HSG Oberer Neckar, alle Spiele Sport-
halle Oeffingen.
Sonntag, 15. Januar: 9.45 Uhr wJC2 HSC2 - TSV
Korntal ; 11 Uhr mJD1 HSC1 - TV Bittenfeld; 12.10
Uhr wJC1 HSC1 - SC Korb; 13.30 Uhr wJA2 HSC2 -
Hbi Weilimdorf/Feuerbach; 15 Uhr M3 TVOe 3 -
TSV Rudersberg; 17 Uhr F1 TVOe - SG Schorndorf,
alle Spiele Sporthalle Oeffingen.

Internationale Frauensportgruppe
Montags, 10.15 bis 11.15 Uhr im Gemeinschafts-
raum Seniorenhaus, Cannstatter Straße 95/1 (au-
ßer in den Ferien). Kontakt und weitere Informatio-
nen über Stabsstelle Senioren und Integration
der Stadt Fellbach, Frau Hug, Tel. 58 51-268.

Muslimisches Frauenschwimmen
Dienstags und mittwochs, jeweils 13 bis 14 Uhr,
in der Kleinschwimmhalle Schmiden. Kontakt
und weitere Informationen über Stabsstelle Se-
nioren und Integration der Stadt Fellbach, Frau
Hug, Tel. 58 51-268.

Postsportgemeinschaft
Hallen-Fußball: Donnerstags 18 bis 19.30 Uhr,
Sporthalle des Friedrich-Schiller-Gymnasiums.
Gesundheitssport: Dienstags 18.30 bis 19.30
Uhr, Silcherschule, Kontakt Tel. 57 47 51.
Fitness-compact: Dienstags 19.45 bis 21.15 Uhr,
Gymnastikraum Hallenbad, Kontakt Tel. 57 47 51.
Kegeln: Neue Kegler gesucht, montags an ungera-
den Wochen 19 bis 21 Uhr, Hotel Post, Waiblin-
gen, Kontakt Tel. 578 08 64.

Schachfreunde Oeffingen e.V.
Spiellokal Alte Schule Oeffingen, Hauptstraße 1
Jugendschach montags 18 bis 20 Uhr (nicht in
den Ferien); Vereinsabende freitags ab 20 Uhr,
beides in der Alten Schule, Oeffingen, Haupt-
straße 1, Zugang vom Parkplatz aus.

Schachklub Schmiden/Cannstatt
1880 e.V.
Vereinspavillon, Wirtembergstraße 143, Telefon
51 90 65
Jeden Freitag 18.30 bis 20 Uhr Jugendtraining; 20
Uhr Spielabend.

Schützenkameradschaft
Fellbach-Schmiden
Schlüsseläcker 7, Schmiden, Tel. 51 12 02
Luftdruckwaffen: donnerstags, 19 bis 20.30 Uhr.
Pistole/Gewehr (Großkaliber&Kleinkaliber): don-
nerstags, 19 bis 20.30 Uhr.
Bogen: donnerstags 18 bis 20 Uhr.
Interessierte/Nichtmitglieder wenden sich bitte
an die jeweilige Standaufsicht. Kostenlose Leih-
waffen stehen zur Verfügung.

SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 58 69 05, Fax 58 90 57
Öffnungszeiten: Mo und Di 9 bis 12 Uhr; Do 17 bis
19 Uhr.

Das SVF-Archiv ist bis zum 18. Januar geschlos-
sen, ab 19. Januar von 17 bis 19 Uhr geöffnet.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 578 25 18
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 11 bis
19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr. Kinderbetreuung für Kin-
der ab drei Monaten Mo, Mi, Do, Fr und So 9 bis
12 Uhr.
SVF Loop
Bühlstraße1 45, Tel. 578 25 18
Öffnungszeiten Do, Fr und So von 9 bis 12 Uhr so-
wie samstags von 16 bis 18 Uhr.
Neu im Loop Kinderballett für Kinder ab 6 Jahren,
dienstags, 17 bis 18 Uhr.
Neue Tanz-Fitness-Kurse im Loop: Zandunga mitt-
wochs, 19.05 bis 19.55 Uhr; Zumba samstags,
16.30 bis 17.30 Uhr. Die Kurse sind fortlaufend,
Einstieg ist jederzeit möglich.
SVF Handball
Samstag, 14. Januar: ab 10.30 Uhr Spieltag wJE;
17.30 Uhr SVF2 mJC - TV Stetten; 19.30 Uhr SVF M
- TSB Schwäbisch Gmünd, alle Spiele Zeppelin-
halle.
SVF Jugendsportclub
Dienstags, 12 bis 18 Uhr Fitnesstraining im Geräte-
bereich (ab 16 Uhr Betreuung), Balance; 16.30 bis
17.30 Uhr Ballspiele, Zeppelinsporthalle. Mitt-
wochs, 19 bis 20.30 Uhr Sport in der Bewegungs-
halle, Sportzentrum Loop. Donnerstags 12 bis 18
Uhr Fitnesstraining im Gerätebereich (ab 16 Uhr
Betreuung), Balance; 16 bis 17 Uhr Dance Mix,
Sportzentrum Loop. Freitags, 18 bis 19 Uhr, Sport-
mix, Sportzentrum Loop, Turnhalle.
SVF Lungensport
Donnerstags, 8.30 bis 9.30 Uhr und 9.30 bis
10.30, freitags von 8.30 bis 9.30 Uhr, 9.45 bis
19.45 Uhr und 11 bis 12 Uhr, jeweils in der Gäu-
äckersporthalle 1, sowie freitags von 18.15 bis
19.15 Uhr im Gymnastikraum der Maicklerturn-
halle.
SVF Nordic Walking und Walking
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treffpunkt Tri-
büne Max-Graser-Stadion, dienstags 18.30 Uhr,
und donnerstags, 18 Uhr.
Sportprogramm in der Halle: freitags 18 bis 19.30
Uhr im Gymnastikraum der Silcherturnhalle. Ein-
stieg jederzeit möglich.
SVF Sport für Schlaganfallpatienten
Jeden Montag, 17.15 bis 18.15 Uhr, Turnhalle der
Wichernschule.
SVF Turnen-Ruheständler
Dienstag, 17. Januar: 13.30 Uhr Treffpunkt Park-
platz P3 Esslinger Straße zum Kegel- und Unter-
haltungsnachmittag beim TSV Steinhaldenfeld.
Weitere Auskünfte unter Tel. 58 96 49.

Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 58 25 29 (Di und Do 9 bis
12 Uhr und Mi 17 - 19 Uhr), Fax 540 46 29
Einzel- und Gruppentraining für alle Altersgrup-
pen, verschiedene Angebote wie Guten-Morgen-
Tennis, Intensivkurse, Schläger leihweise erhält-
lis, Info unter Tel. (01 71) 471 02 94.
Mini-Ballspielstunde für Kinder ab 4 Jahren frei-
tags von 15 bis 16 Uhr; Nichtmitglieder willkom-
men; nähere Info unter Tel. 57 58 61.

TSC Fellbach e.V.
Stuttgarter Straße 17a, www.tsc-fellbach.de, Te-
lefon (0 70 24) 56 86 67
Auszug aus dem Kursprogramm:
Orientalischer Tanz Anfänger: montags 18.30
Uhr. Discofox Tanzkreis: montags, 20.30 Uhr.
Streetdance (12 bis 18 Jahre): dienstags, 14.30
Uhr. Discofox-Turniertanz: dienstags, 19.30 Uhr.

Kindertanz (3 bis 7 Jahre): freitags, 16.15 Uhr. Bol-
lywood-Style Dance: freitags, 17.30 Uhr. Orientali-
scher Tanz Mittelstufe: freitags, 18.30 Uhr. Pila-
tes Anfänger: mittwochs, 19 Uhr.
Eine kostenlose Probestunde ist jederzeit mög-
lich.

TSV Schmiden
Fellbacher Straße 47, Tel. 95 19 39-0, Fax -25.
Öffnungszeiten: Mo bis Mi 9 bis 12 Uhr, Do 16.30
bis 19.30 Uhr, Fr 15 bis 17 Uhr.
Freitag/Samstag, 13./14. Januar: jeweils ab 19
Uhr Beach-Besen der Volleyball-Abteilung im
Sportpark Schmiden; Fr 19 Uhr „Queerbeet un-
plugged“, Sa 20 Uhr Kabarett „d’Gscheidles“ mit
Birgit Pfeiffer und Partner.
TSV activity
Bühlstr. 40, Tel. 51 04 99 80
Öffnungszeiten: Mo, Mi und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr;
Di und Do 9 bis 22.30 Uhr, Sa und So 9 bis 19 Uhr.
TSV Basketball
für Freizeitspieler von 25 bis 50 Jahren montags
21 bis 22.30 Uhr in der Schulturnhalle Schmiden.
TSV Tanzen
Ringstraße 30, Tel. (01 72) 737 90 55, www.tan-
zen.tsv-schmiden.de
Gesellschaftskreise Mo 18 Uhr, und Fr 20 Uhr; Kin-
dertanzen Mo 16 und 17 Uhr; Hobbygruppe Mi 19
Uhr; Discofox So 17 Uhr.
TSV Tennis
Mittwoch, 18. Januar: 19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung, Stadionrestaurant.
TSV Tischtennis
Trainingszeiten dienstags 18.30 bis 20 Uhr Ju-
gend; 20 bis 22 Uhr Aktive; donnerstags 20 bis
22 Uhr Aktive, alles in der Sporthalle der Anne-
Frank-Schule. Kontakt über Tel. 50 44 42 60.

TSV Turnabteilung
Fitnessgymnastik, mittwochs 8.30 bis 9.30 Uhr,
Bewegungszentrum, und mittwochs 19 bis 20
Uhr, Festhalle.
Gymnastik ab 50+, freitags von 8.30 bis 9.30 Uhr
intensives Fitnesstraining „Mach mit - bleib fit!“;
9.30 bis 10.30 Uhr gemäßigtes Fitnesstraining,
Bewegungszentrum.
Fitness Aerobic, donnerstags 20 bis 21 Uhr, Bewe-
gungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 51 17 07, Fax 51 48 53
Öffnungszeiten Di 14.30 bis 19 Uhr, Fr 8.30 bis
12.30 Uhr.
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter
Beim Seele 2, Tel. 510 46 65
Öffnungszeiten: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 15.30
bis 22 Uhr; Fr 8 bis 12 Uhr und 15.30 Uhr bis 20
Uhr; Sa 13 bis 16 Uhr ; So und feiertags 9 bis
12.30 Uhr. Einlassende ist 30 Minuten vor Be-
triebsschluss.
TVOe Lauftreff
Montags, mittwochs und freitags, jeweils 8.10
Uhr Jogging/Walking, ganzjährig; Treffpunkt Tenn-
wengert bei den Sportplätzen.
Donnerstagabends und samstagnachmittags Trai-
ning für Langstrecken und Wettkämpfe, Treff-
punkt und Uhrzeit nach Vereinbarung. Info bei Mi-
chael Foltyn, Tel. 517 18 77.
TVOe Ski-Wandern-Lauftreff
Samstag, 14. Januar: 17 Uhr Schneefest, geselli-
ger Ausklang der Tagesskifahrt ins Allgäu, mit La-
gerfeuer, Wurst sowie Glühwein, bei jedem Wet-
ter im Freien, Parkplatz beim Feuerwehrgeräte-
haus.
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